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Sachsen und die Schiffahrtsabgaben .
---- Dresden, 13. Jan . Die Verstimmung , die in Sachsen

gegen Preußen wegen dessen aufdringlicher Bevormundung in
Sachen der Schiffahrtsabgaben herrscht, ist durch die kürzlichen
Ausführungen des preußischen

^ inanzministers v . Rheinbaben
nicht geringer geworden. Heute kam es in der Ersten Kammer
über die preußischen Pläne zu einer längeren Erörterung , in der
die Schärfe des Ausdrucks umso bemerkenswerter war , als die
Verhandlungen des Herrenhauses gewöhnlich auf einen sanften
Ton gestimmt find .

Die Füge wurde bei der Etatsdebatte von dem Dresdener
Oberbürgermeister Geheimen Rat Dr. Beutler angeschnitten .
Er har wenig Hoffnung , daß Preußen von seinem Borhaben ab-
stehen wird, und wünscht gerade in Rücksicht hierauf, daß Sachsen
wenigstens auf die Art der Kostenerhebung und ihre Höhe Ein¬
fluß zu gewinnen sucht.

Rach längeren Ausführungen beleuchtete hierauf , wie schon
gestern kurz mitgeteilt , der Vertreter der Leipziger Universität ,
Geh. Rat Wach die staatsrechtliche Seite der Frage. Ihm ist es
nickst zweifelhaft, daß es sich bei ihr um eine Abänderung der
Rt ichsverfassung handelt . Diese ist , so betont der Redner , das
Bollwerk der Reichseinheit, die Grundlage unserer nationalen
Existenz. Wer sie ändern will , muß nachweifen, daß feine For¬
derung durch das Wohl des Deutschen Reiches geboten ist . Es
handelt sich um die Preisgabe der Schlffahrtsfteiheit . die in
langen Kämpfen errungen und bedeutungsvoll für unsere wirt-
schuftliche Entwicklung ist. Wer uns diese Freiheit nehmen will ,
der muß beweisen, daß er sie uns nimmt nicht wie einen Raub ,
sondern zu unserem eigenen Wohl. Preußen hat bisher nicht
bewiesen , daß seine Pläne zum gemeinsamen Wohl des Reiches
dienen . Das Gegenteil steht vielmehr fest. Wenn irgendwelche
Staaten sich bisher als reichstre« erwiesen haben , so waren es
Sachsen. Baden und Hessen . Wir müssen mit Bestimmtheit hof¬
fe«, daß man deren Einwände gegen die Schiffahrtsabgaben im
ganzen Reich« höre« und begreifen wird, daß auf dem von Preu¬
ßen betretenen Wege das Wohl des Reiches nicht zu erreichen ist.
(Lebhafter Beifall , in den auch der Bruder des Königs , Prinz
Johann Eorg , einstimmt .)

Hierauf ergriff Staatsminister Graf Ditztum von Eckstadt
das Wort . Er wies laut „Frkf . Ztg .

" darauf hin , daß die säch¬
sische Negierung heute noch den gleichen ablehnenden Stand¬
punkt einnehme , wie in der Denkschrift . Je mehr sie sich mit
der Frage befasse , umso tiefer werde sie überzeugt , daß der Plan
Preußens eine schwere Gefährdung fälschlicher Interessen be¬
deute. Dieser ablehnende Standpunkt , fuhr der Minister fort ,
verträgt sich durchaus mit unserem Wunsch , gute Beziehungen
zu Preußen aufrecht zu erhalten . Die Regierung ist bemüht ,
diesen Gegensatz auf das Gebiet der Schiffahrtsabgaben zu loka¬
lisieren . Wenn einzelne Sätze unserer Denkschrift als Auflün-
digung der Freundschaft und als Dorwurf des beabsichtigten
Bruches der Reichsverfassung aufgefaßt sind , so ist das ein Irr¬
tum. Die sächsische Regierung nimmt jedoch den Standpunkt
ein, daß eine Aenderung der Reichsverfassung nicht ohne Rot
und nicht ohne Berücksichtigung der föderativen Grundlage des
Reiches vorgenommen werden sollte . Sachsen ist der Ueberzeu -
gung, daß eine solche Aenderung , wenn sie die Rechte einzelner

Her Witwer .
Roman von Henriette von Meerheimb (Margarete Gräfin v . Bünau) .

12 KvrtieyUNg . » «-lvvriis vrro-»«.
Königstein trat wieder durch die Logentüre ein . Dem

krohig-übermütigen Gesichtchen Karolas und Fräulein Klaus '
wutzitternder Entrüstung sah er das Scharmützel deutlich an .
Genau wie bei Fräulein Mau und Gisela . . . aber hier brauchte
er ja gottlob nicht einzuschreiten und der kleinen Sünderin , für
die er im Herzen Partei nahm , eine Strafe zudiktieren . Im
Gegenteil ! Er präsentierte Karola eine Konfektschachtel mit
den schönsten Fondants , die er hatte auftreiben können, und
Fräulein Klaus einige zarte Lachs - und Kaviarschnittchen.

Beides wurde fteudig angenommen . Karolas Gunst ge¬
wannen seine Fragen nach ihren Hunden und Pferden sehr bald .
Auch Fräulein Klaus betrachtete den vielbesprochenen, so lie¬
benswürdigen Kommandeur mit günstigen Augen . Ihre
Stellung bei Karola konnte täglich durch eine Verlobung der
jungen Dame — umschwärmt wurde sie genug — ein Ende er¬
reichen . Es war gut , sich nach einem neuen Wirkungskreis
«mzusehen .

Fräulein Mau , in der sie eine alte Schulfreundin wieder¬
gefunden. hatte ihr zwar keine glänzende Schilderung von Herrn
von Königsteins Charakter und Giselas Betragen entworfen .
Aber Fräulein Klaus besaß ein unbegrenztes Zutrauen zu
ihren eigenen Fähigkeiten . Sie war fest von dem Glauben
durchdrungen, mit Giselas Ungezogenheit und Herrn von Kö¬
nigsteins Jähzorn fertig werden zu können.

Sie wandte sich katzenfreundlich an ihn mit einer teilneh¬
menden Frage nach „seinem niedlichen Töchterchen ".

Königstein wandte sich rasch zu ihr . Ihre Frage unter¬
brach Karolas begeisterte Schilderung ihres neuen Jucker¬
gespanns.

„Schade?- sagte er nur lakonisch . -
„Was ist schade ?" ftagte die Gouvernante erstaunt .

Bundesstaaten einschränkt, nicht ohne unsere Zustimmung und
nicht gegen unseren Willen beschlossen werden dürfte . Wir wollen
in eine ruhige Behandlung der Frage eintreten in der Hoff¬
nung . daß es uns doch gelingen wird , Preußen und die anderen
Bundesstaaten davon zu überzeugen , daß jener Plan nicht nur
für Sachsen , sondern auch der Berkehrsentwickelung im Reich
schweren Schaden zufügen würde . Der freie Zugang zum Meere
ist für uns eine Lebensfrage. Wir haben ihn durch Verträge
erworben und können auf dieses Recht nicht verzichten , ohne un¬
sere wirtschaftliche Stellung im Reich zu gefährden. Die säch¬
sische Regierung trägt ernste Sorge , daß mit einer Durchführung
der Pläne Preußens die wirtschaftlicheEntwickelung des Reiches
in bedenkliche Bahnen gelenkt wird .

Badischer Landtag .
16. Sitzung der zweiten Kammer .

Ä Karlsruhe, 13 . Jan. Präsident Rohrhurst eröffnet 3% Uhr die
Sitzung. Am Regierungstisch : Staatsminister Frhr . ». Dusch, die
Minister Frhr . v. Marschall und Frhr . v. Bodman , sowie Megierungs-
kommissare .

Tagesordnung : Fortsetzung der allgemeinen De¬
batte über das Finanzgesetz .

Abg. Muser (Dem) fährt in seinen Ausführungen (siehe Abend¬
blatt vom Donnerstag) fort : Die Reichsfinanzreform hat uns gezeigt,
was wir vom Zentrum zu erwarten haben , wenn es zur Macht kommt.
Bei der Wahl hat auch der Waldmichel wiederum seine Tätigkeit ent¬
faltet . Er hat dabei journalistische Leistungen geboten , die derart
waren , daß sie einer kritischen Betrachtung nicht wert sind .

Präsident Rohrhurst . Ich nehme an, daß diese Aeußerung sich
nicht gegen ein Mitglied dieses Hauses richtet.

Abg. Muser . Ich habe so viel Respekt vor dem Bater des Wald¬
michel, daß, wenn ich sein Kind nenne, mich nicht gegen. ihn richte.
(Große Heiterkeit.) Der Redner besprach sodann die R c i ch s f i n a « z-
resorm und die Stellung des Zentrums zu derselben und ging so¬
dann zur Schulfrage über . Wir verlangen nach wie vor . daß für
unsere Volkoerziehung das geschieht und £>tan wird, was wir für not-
weiibig erachten und wir fordern oie Eu<koufessts >rakie««rung der Se-
m ' narien. Durch die konfessionellen Srminarien h» ein Geilt f
unsere Schule, der das Gegenteil von hm Geiste ist . in dem eine ge-
n sichte Schule geleitet wc .deu muß. Die Ziele des Zentrums sind
i ' ine Machtgewinnung , um dann «eine Prinzipien zu realisieren .

Die Regierung hat uns mit ihrer Erklärung vor den Stilb¬
wahlen zugemutet, die Sozialdemokratie zu bekämpfen und mit dem
Zentrum zusammenzugehen trotz seiner Ziele . Das Zentrum steht auf
dem Standpunkte , daß der Staat sich der Kirche unterordnen müsse .
Das Zentrum ist nichts anderes als die politische Organisation des
Ultramontanismus und damit Gegner des modernen Staates . Man
schmiedet uns aus unserem Standpunkt stets den Vorwurf, wir hätten
lein Verständnis für das Christentum . Das ist durchaus unrichtig , aber
wir unterscheiden zwischen Konfessionalismus und Religiosität. Es
gibt eben auch außerhalb der Konfession Religion. Was sollen wir
sagen, wenn man Dinge hört wie den Famecker Friedhosskandal .
Solche Vorkommnisse sind eine Rohheit , die mit dem Christentum
nichts zu tun hat. Vom Zentrum wird behauptet , daß durch uns die
Religion gefährdet werde. Eine solche Behauptung ist nicht wahr.
Don dieser Seite des Hauses ist noch nie eine Aktion gegen die Re¬
ligion unternommen worden. Wir wissen , daß das Volk eine wahre
Religion , eine sittliche ' Erziehung haben muß. Die Religion wird
allerdings gefährdet , aber nicht von unserer Seite, sondern von denen ,P — — —_ ~ — — ■

»Ihre Frage nach Gisela stört die Originalität des heu¬
tigen Abends. Es war nämlich der einzige, an dem man mich
bisher noch nicht nach meiner kleinen Tochter fragte .

"
„Aber, Komteß!" Fräulein Klaus sah Karola vorwurfsvoll an . „Ich erzählte Ihnen doch von dem kleinen Wildfang ,der Fräulein Mau soviel Mühe macht .

"
Karola antwortete nicht . Königstein konnte den Ausdruck

ihres Gesichtes nicht enträtseln . Es schien ihm , wie wenn es
schmerzlich um den weichen Mund zuckte .

„Sie sind nicht kinderlieb, Komteß?" fragte er unwill¬
kürlich .

Jetzt hob sie die Lider . Ein seltsam tiefer , forschender Blick
traf ihn .

„Ich mag von der kleinen Gisela nichts hören , ich kann ihr ja
doch nicht helfen.

"
Die Worte berührten Königstein peinlich. Wahrscheinli ?

hatte die Mau gräßlich übertriebene Klatschgeschichten erzählt .
„Mein Töchterchen ist sehr wild und ungezogen," sagte er

schnell, wie wenn er einen Vorwurf abwälzen müßte . „ Ichbin gezwungen, manchmal streng zu sein .
"

Fräulein Klaus ' Haltung drückte devote Anerkennung aus .
Sehr lobenswerte Anschauungen ! Mit solchem vernünftigenVater ließ sich schon auskommen. Die dumme Mau hatte ihn
gewiß nicht zu nehmen gewußt.

„Strenge zur rechten Zeit ist das einzig Richtige, " pflichtete sie salbungsvoll bei .
Karola sah auf . Ihre Augen erschienen sehr groß und

dunkel vor innerer Erregung :
„Die armen , armen Kinder !" Ihre Stimme zitterte leicht.

„Ich glaube nicht daran , daß Kinder ungezogen sind — sie sindnur unverstanden — vor allem mutterlose Kinder ."
Nur die letzten Worte trafen Königfteins Ohr . Sie zogen

plötzlich einen Schleier von dem Innenleben dieses nach außen -
hin so übermütig erscheinenden jungen Wesens fort . Er beugte

die einen Mißbrauch mit der Religion zu politischen Zwecken treiben.
(Sehr richtig links .) Dadurch wird das religiöse Empfinden unseres
Volkes abgeschwächt und die Heiligkeit der Religion erschüttert . Wenn
es Ihnen (Zentrum ) charum zu tun ist, daß mit der Religion kein
Mißbrauch getrieben wird , dann sorgen Sie mit uns dafür, daß sie
nicht in das Parteigetriebe gezogen wird . Wir reichen Ihnen gerne
die Hand , wenn Sie mit uns dafür sorgen wollen, daß dieser abscheu¬
liche Kampf unterbleibt . Man macht uns auch den Vorwurf, daß wir
Kulturkampf treiben würden . Das ist nicht wahr , wir haben nie Kul¬
turkampf getrieben und werden es nie tun . Daß solche Unwahrheitenin die Welt gesetzt werden, geschieht nur, um die Wähler von dem Sinn
und der Erkenntniß dessen abzulenken was sie angeht . Der Herr
Zehnter hat gestern den Block der Rechten in Aussicht gestellt. Das
kann uns nur recht sein . Verbinden Sie (Zentrum) sich nur mit den
Konservativen , mit den Konservativen, die dem Volke das direkte
Wahlrecht nehmen wolle«. Wir wollen dafür sorgen, daß der wirklicheLiberalismus im deutschen Reiche die Bedeutung erhält auf die er
Anspruch hat. Wir wünschen , daß der Eroßblock für Deutschland vor¬
bildlich wird . In Baden haben wir ihn aus taktischen Erwägungen
geschlossen, um die Gefahr einer Herrschaft des Zentrums von unseremVaterlande abzuwenden. Wir werden stets bereit sein, eine Politik
politischen Fortschritts zu treiben . (Beifall links .)

Minister Frhr. von Bodman : Ich knüpfe an an die letzte
Aeußerung des Abg. Muser. Auch wir find der Ansicht , daß wir fort¬
schreiten müssen und die Männer der Regierung sind bereit, an dem
Fortschritte mitzuwirken. Ich muß dabei aber betonen , daß auch die
Regierung ihre bestimmten Ansichten hat. Abg . Muser sagte , er
wolle erst die Taten der Regierung abwarten . Wir sehen mit Ruhe
Ihrer Beurteilung entgegen, denn die Gesetze, die wir vorlegen ,werden zeigen , daß wir eine freiheitliche und fortschrittliche Gesinnung
betätigen. Der Abg. Muser hat die Aeußerung der Regierung vor
der Stichwahl verübelt und gemeint, daß diese Aeußerung auf den
Landesherrn zurückzuführen sei. Er meinte, daß eint Kundgebung des
Fürsten an das Volk verfassungsmäßig vicht zulässig sei und nicht zu
dessen Kompetenzen gehöre . Ich kenne leine Bestimmung der Ber.
fassung, die eine solche Kundgebung verbietet. Es muß aber eine der¬
artige Kundgebung mit dem Namen eines Ministers gedeckt sein. Die
Erklärung in der Karlsruher Zeitung war eine Kundgebung der Re¬
gierung und für diese Kundgebung trage ich an erster Stelle die Ver¬
antwortung. Ich habe auch ein Gewissen und ich frage es immer,ehe ich etwas tue . Es ist Uebung geworden. Jemanden , der mit
seinem Stimmzettel monarchische Gesinnung bekundet, als höfisch undals Lakai zu bezeichnen . Es wurden auch die Minister in öffentlichenArtikeln angegriffen und ihnen vorgeworfen, sie ließen sich bei ihren
Entschließungen von höfischen Erwägungen leiten . Ein solcher Angriff
ist in der Konstanzer Abendzeitung gegen den Staatsminister und
mich erschienen . Diese Vorwürfe sind unbegründet . Auch die Minister
haben ihre politische und menschliche Ehre, die sie Hochhalten. Ich mußdeshalb die Vorwürfe zurückweisen . .

Es ist getadelt worden, daß Minister Honfell gesagt hat . wenn ein
Beamter einen sozialdemokratischen Stimmzettel abgebe, sei das
nicht schön. Wenn ein Beamter aus taktischen Gründen oder aus
Aerger sozialdemokratisch wählt , ist das nicht schön. Wenn er einen
solchen Zettel aber abgibt , weil er sozialdemokratische Ge¬
sinnung hat, dann muß nach meiner Meinung ein solcher Be¬amter seinen Abschied nehmen . (Links : hört, hört ! —
Zwischenruf des Abg. Süßkind (Soz .) : Der wäre schön dumm ! —
Große Heiterkeit .) Wer den Beamteneid geleistet hat, kann keine
sozialdemokratische Gesinnung betätigen . Wir forschen selbstverständ¬

lich unwillkürlich über ihre Hand, die sieihmzum Abschied hin¬
hielt :

„Sie haben recht. Komteß , ich werde an Ihre Wortsdenken.
"

Ein süßes Lächeln verklärte das holde Gesicht vor ihm .
„Ach ja , denken Sie daran , ich bin ja auch ein mutterlosesKino gewesen .

"
Königstein antwortete nicht. Er nahm das weiße Her -,

melincape und legte es schweigend um Karolas Schultern . IhreWorte ergriffen ihn seltsam .
Er schlug den Kragen ihrer Sortie hoch und bot ihr denArm .
Fräulein Klaus ging strahlend nebenher. Erst draußen im

Gang verfinsterte sich ihre Miene:
„Ich kann den Diener nirgends sehen. Wir hatten den

Wagen bestellt."
„Papa vergaß es gewiß , daß wir im Theater sind . Er wird

ihn selbst gebraucht haben.
" meinte Karola gelassen . „So gehenwir eben.

"
„Gehen? Bei dem Wetter ! Mit den guten Kleidern und

dünnen Schuhen?" zeterte die Gouvernante. „Droschken be¬
kommt man auch nie !"

»2ch gehe sehr gern," sagte Herr von Königstein . „Meinen
Wagen hatte ich für mich eigentlich vollkommen überslüssiger -
weise bestellt. Darf ich ihn den Damen anbieten ?"

Fräulein Klaus nahm den Vorschlag dankbar an .
„Wenn Sie es gestatten, komme ich morgen und mache dem

Grafen meinen Besuch, Komteß . Ich hätte es längst tun müssen.
Ich hörte aber , Sie wären noch auf Ihrem Gute , und zu den
Fahrten über Land fand ich noch keine Zeit .

"
„Wir sind auch erst feit einer Woche in der Stadt, " sagt»Karola . „Papa wird sich gewiß sehr freuen.

"
Königstein hob die Damen in den Wagen. Das letzte, was

er sah, war Karolas blonder Kopf, der sich grüßend herausbog .
Welch liebliches Gesicht ! Der Blick ihrer Augen , der Klang
ihrer Stimme verfolgte ihn . . (Fortsetzung fplqt .)
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ans heilig . Ich halte es aber für unvereinbar mit der Eigenschaft eines
Beamten , sozialdemokratischzu wählen und ich freue mich deshalb auch ,
hast Minister Hansell dies ausgesprochen hat . Mit den staatsbürger¬
lichen Rechten hat das nichts , zu tun .

Unsere Stellung zur Finanzreform war eine schwierige . Wir
tnutzten die Gesetze annehmen . Was hätten die Regierungen anders
tun sollen? Den Reichstag auflösen ? Das Ergebnis wäre ein An¬
wachsen der Sozialdemokratie gewesen . (Aha bei den Sozialdemo¬
kraten .) Diese Partei hätte uns die Mittel zur Reichsfinanzreform
nicht bewilligt Eine Verbrüderung der Liberalen mit dem Zentrum
haben wir nicht vorgeschlagen, sondern wir empfahlen ein taktisches
Zusammengehen der bürgerlichen Parteien in gewissen Schranken bei
den Stichwahlen , um ein weiteres , nicht gerechtfertigtes An¬
wachsen der sozialdemokratischen Mandate zu verhüten . Wir sind
dabei von dem Gedanken ausgegangen , daß diese Gefahr einer Mehr¬
heit des Zentrums und der Konservativen durch die Hauptwahl be¬
seitigt war . Von einer Ausschaltung der Sozialdemokraten konnte
dabei keine Rede sein , denn sie hatte 10 Sitze erhalten . Es war also
eine Gewähr geboten, datz sie in der Kammer vertreten sein würden .

Was nicht vom monarchischenStandpunkt vertretbar , ist die Wahl
sozialdemokratischerKandidaten durch die bürgerlichen Parteien . Wenn
es einen Weg gibt , die Sozialdemokratie mit dem Staate zu versöhnen,
ist es die positive Mitarbeit hier im Hause. ( Sehr richtig.) Sie soll
im Parlament vertreten sein und ich arbeite auch mit der Sozial¬
demokratie gerne zusammen, wenn ste zur Mitarbeit bereit ist . Ich
hoffe , datz ste auf diesem Wege dahin kommt, das höchste Gut , das wir
haben , zu schützen, die Freude am Vaterland . (Beifall .)

Abg. Schmidt (V . d . L . ) verteidigte die von den Konservativen
betätigte Schutzzollpolitikund kam auf die F i n a n z l a g e zu sprechen .
Bei der schlechten finanziellen Lage müssen wir die Ausgaben ver¬
ringern . Es kann das auf verschiedene Weise geschehen, vor allem
aber bei den staatlichen Bauten . Mit einer Sparpolitik sind auch wir
einverstanden , aber sie mutz zweckmähig sein . Der Abg , Zehnter hat
darauf hingewiesen, datz bei der letzten Landtagswahl unter den Ge¬
sichtspunkten der Reichsfinanzreform von der Linken ein unwahrhaf¬
tiger Wahlkampf geführt worden ist . Das kann ich ebenfalls bestäti¬
gen. Der Redner suchte dies an der Hand von Flugblättern nachzu¬
weisen und ging dann des Näheren auf die Tabaksteuer und Brannt¬
weinsteuer ein.

Abg , Fehrenbach (Z .) : Vezügl . der Reichsfinanzreform wurden
von dem Berichterstatter Zweifel in dem Sinne ausgesprochen, daß
die neuen R e i ch s st e u e r n die erwarteten Erträgnisse nicht er¬
bringen . . Er meinte , datz man dann zu einer neuen Reform mit der
Erbschafts st euer kommen werde . Ich glaube , datz das nicht der
Fall sein wird , denn wie man von der Reichsregierung im Reichstage
hörte , wird nach der llebergangszeit mit den vollen Erträgnissen zu
rechnen sein. Mit der Erbschaftssteuer wird das nicht erzielt werden
können, was man annimmt . Eine Wertzuwachssteuer wird für die
Gemeinden mehr Vorteile bringen , wenn sie eine Reichssteuer und
nicht eine Gemeindesteuer wird . Sehr zweckmäßig wäre es gewesen ,
wenn das starke mobile Kapital auf indirektem Wege für das
Reich herangezogen worden wäre .

Das Vermögenssteuergesetz hat zu vielfachen, Klagen
Anlaß gegeben. Ich glaube aber , datz die Mängel dieses Gesetzes
mehr in äußeren Umständen als im Gesetz selbst liegen . Als Allheil¬
mittel wird der Schuldenabzug empfohlen. Ich weiß nicht , ob er das
ist. Auf jeden Fall ist es eine ernste Sache, die unserer Prüfung
wert ist.

Es wurde auch von verschiedenen Seiten die Anlehenspolitik
behandelt . Die Anlehenspolitik der Städte kann man auf den Staat
nicht übertragen , aber der Meinung bin ich auch , datz werbende An¬
lagen durch Schuldaufnahme gedeckt werden können. Mit der Spar¬
politik des Finanzministers bin ich im allgemeinen einverstanden.
Sie darf aber nicht derart gehandhabt werden , datz sie gegen die von
uns gebilligten Intentionen des Veamtengesetzes sich richtet. Bezüg¬
lich der Eisenbahnpolitik kann ich mich dem anschlietzen , was der Abg,
König ausgeführt hat . Ich komme nun auch zu einigen Bemerkungen
politischer Art , datz Zentrumswähler schon sozialdemokratischgewählt
haben . Es ist aber etwas anderes , wenn es sich um eine geschlossene
Parteiverabredung handelt die Sozialdemokratie zu wählen , wie sie
die Rattonalliberalen mit dem Grotzblock getroffen haben . Was die
Rede des Abg. Muser anlangt , so mutz ich sagen, ich betrachte sie als
einen Monolog , den er für seine Person gehalten hat . Es war die
Rede eines verbitterten Geistes. Eine solche Rede ist keine parlamen¬
tarische Glanzleistung , ste kann man halten in einer Wanderversamm¬
lung des antiultramontanen Reichsverbands . (Zustimmung beim
Zentr .) Ein Mann , der so oft mit Zentrumshilfe gewählt wurde ,
sollte auch heute noch daran denken . (Sehr richtig beim Zentr .)
Unsere Stellung zu den Sozialdemokraten haben wir schon wiederholt
Largelegt . Von der Regierungsbank ist heute die Sozialdemokratie
richtig beurteilt worden . Ich brauche nur auf die Stellung dieser
Partei zu unserem Militär , zur Religion und zur Monarchie Hin¬
weisen. Der soziale Geist ist weit älter , er reicht weit zurück, zurück
in die Zeit des menschgewordenenGottessohnes , der ein nenes Evan¬
gelium in die Welt bracht» . (Beifall beim Zentr . )

Eine besondere Aufmerksamkeit erweist uns jetzt die national -
liberale Partei , denn sie stellt aus den Reihen ihrer Abgeordneten
Pfleger für die Landtagswahlkreiss auf , die keine nationalliberale
Vertretung haben und deren Wünsche im Landtage von diesen Pflegern
vertreten werden soll . Es ist das eine böse parlamentarische Sitte ,
die wir bisher nicht kannten . Bisher hatte man es immer so gehalten ,
datz der gewählte Abgeordnete die Wünsche des Bezirks vertreten und
andere Abgeordnete hatten Wünsche , die an sie kamen stets an diese
verwiesen. Durch Zeitungsartikel und Flugblätter sucht der Redner
zu beweisen, datz der Landtagswahlkampf von den Nationalliberalen
in aufreizender und verdreherischer Weise geführt wurde . Er führte
dann weiter aus , daß die Versicherung des Abg . König , seine Partei
treibe keinen Kulturkampf , erfreulich ist . Aber nach unseren Erfah¬
rungen dürfen Sie es uns nicht verübeln , wenn wir Ihnen noch eine
Reihe von Jahren auf die Finger sehen . Mit dem Nationalliberalis¬
mus , wie er sich jetzt entwickelt hat , ist für uns ein Zusammengehen
nicht möglich. Der Auffassung bin auch ich , datz die Mitarbeit der
Sozialdemokraten nicht zurückzuweisen ist. Eine andere Frage aber ist
es, ob die monarchisch gesinnten Parteien in das Präsidium des
Hauses wählen können. Der Thron hat einen Anspruch darauf bei
den bürgerlichen Parteien die Rücksicht zu finden , datz ein Refus ihm
gegenüber durch irgend eine Partei unmöglich ist . Die Sozialdemo¬
kraten haben es aber abgelehnt , die repräsentativen Pflichten zu er¬
füllen Und wenn Sie (die Sozialdemokraten ) dem Erotzherzog die
versasiungsmätzige Ehrerbietung nicht erweisen wollen , dann gehören
Sie nicht an eine Präsidiumsstelle . (Lebhafter Beifall beim Zentrum
und Bravo auf der Eallerie . — Der Präsident ersucht die Eallerie -
besuche! sich jeder Beifallskundgebung zu enthalten .)

Mit den Erklärungen der Regierung sind wir zufrieden . Gegen
eine liberale Regierung im guten Sinne haben wir nichts einzuwen¬
den. Wir verstehen unter liberal ein Festhalten an dem Guten , was
wir haben , eine freiheitliche Ausgestaltung dessen , was wir brauchen
und die Betätigung einer sozialen Wohlfahrt , Alles getragen von
einer wohlwollenden Autorität . Erfreulich ist es . datz die Re¬
gierung über den Parteien stehen will . Das kann nur zum Wohle des
Landes sein . Ich hoffe , datz einmal die Zeit kommt, in der den Ra¬
ttonalliberalen ein Führer ersteht, der sie auf den gesunden Wirklich¬
keitsboden führt zu gemeinsamer Arbeit mit uns . Das Wohl des Vol¬
kes haben wir bei all ' unserem Tun nie aus dem Auge gelassen , wir
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werden es auch in Zukunft fo halten . (Lebhafter Beifall beim
Zentrum .)

Darnach wurde die Sitzung geschlossen. Nächste Sitzung : Freitag
Y; 10 Uhr. Tagesordnung : Fortsetzung der Beratung .

* * «

$ Karlsruhe , 14 . Jan . Die Kommission für Straßen und Eisen¬
bahnen der Zweiten Kammer hielt gestern eine Sitzung ab, in welcher
verschiedene Referate erteilt wurden .

Die Wahlprüfungskommission erklärte in ihrer gestrigen Sitzung
auch die Wahl des Abg . Schmidt -Breiten für gültig . Zwar wurden
durch die gemachten Erhebungen verschiedene erhebliche Verstöße gegendie Wahlordnung festgestellt . Allein auch wenn man die Stimmen aus
dem Orte , in welcher diese Verstöße vorgekommen find , in Abvchnung
zieht, bleibt dem Abg. Schmidt noch eine Stimmenmajorität . Es
sind somit sämtliche Wahlen für gültig erklärt .

— Karlsruhe , 14 . Jan . Bei der zweiten Kammer gingen weiter
folgende Petittonen ein : des Gemeinderats Ohlsbach um Errichtungeiner Haltestelle bei Station 5 der Schwarzwaldbahn ; den Vollzugdes Beamtengesetzes, hier die Bitte des Zeichners Karl Semmler in
Karlsruhe um Regelung seiner Veförderungsverhältnisse betr . : des
Detriebsaufsehers (Obersieders) Johann Fellhauer bei grotzh . Sali¬
nenamt Rappenau wegen Einreihung in die Eehaltsklaffe H 2 des
Gehaltstarifs .

Deutscher Reichstag «
(Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad . Presse.)

— Berlin , 13 . Jan . Bei der fortgesetzten Besprechung der In¬
terpellation wegen der Beamtenmaßregelungen in
Kattowitz bemerkt

Staatssekretär Delbrück : Es ist keinem einzigen Beamten in
Kattowitz aufgegeben worden , einen bestimmten Kandidaten zu
wählen . (Stürmisches Gelächter.) Das Interesse des Dienstes bei
der Sache besteht darin , datz es nicht angeht , datz sich Beamte in Ge¬
gensatz stellen zu der nationalen Auffassung eines großen Teiles der
Bevölkerung . (Erneutes Gelächter beim Zentrum und links .) Richtig
ist , datz es in keinem Gesetz des Reiches oder der Bundesstaaten eine
fest umschriebene Definition des Beamtenbegriffes gibt , aber die
Mehrzahl der Staatsrechtslehrer steht auf dem Standpunkt , datz, wenn
Jemand ein Amt bekleidet, er dieses so auszufüllen hat , daß er dem
Staate nützt. Die Grenze kann jedenfalls nicht gezogen werden durch
die nackte Arbeitsleistung .

Abg. Kolbe ( Rp .) stellt sich im Wesentlichen auf den Boden der
Auffassung des Staatssekretärs . Es könne der Regierung darin nur
Recht gegeben werden , datz sie solche Beamte im Interesse des Staates
versetze.

Abg. von Dziembowski (Pole ) : Man macht uns unsere
Haltung bei der Finanzreform zum Vorwurf , die Mehrheit der pol¬
nischen Bevölkerung steht aber hinter uns . Der Ostmarken-Berein
schreibt der Regierung ihr Verhalten vor , das ist eine Gefahr für den
Staat . Redner wünscht di« Einsetzung einer Kommission zur Prüfung
der polnischen Fraae .

Abg. Lattmann (w . Dg .) : Eine allgemeine Verneinung ver
politischen Freiheit der Beamten bei den Wahlen ist ersichtlich falsch

Abg. Doormann ( frs . Vp .) stellt fest, daß die Liberalen in
Kattowitz dem Zentrum angeboten haben , auf einen eigenen Kandi¬
daten zu verzichten, falls das Zentrum unterlasse, polnische Kandi¬
daten auizustellcn. Dieses Anerbieten ist aber vom Zentrum abgelehnt
worden. Jedenfalls hätte man in Kattowitz die Entwickelung ruhig
aowaiten sollen . Das wäre besser gewesen , al » das gewalifam - ttt »-
greifen der Regierung . Wir wünschen im übrigen dringend , daß end¬
lich einmal dort Frieden zwischen den beiden Nationalitäten eintrete .

Damit endet die Besprechung der Interpellationen . Es folgt um
5 *4 Uhr dieersteLesungderJustiznovelle betreffend Aen-
oerung der Strafprozeßordnung und des Eerichtsverfassungsgchetzes.

Staatssekretär des Reichsjustizamtes , Dr . Lisco , der die Vor¬
lage empfiehlt , bleibt so gut wie unverständlich . Unter Anderem be¬
tonte er , datz gegen die bisherige Rechtssprechung vielfach Mißtrauen ,
das zwat nicht berechtigt sei, bestanden habe, wegen der ungenügenden
Heranziehung des Laien -Elemente . Diesem Mißtrauen werde nun
durch die neuen Vorschriften der Vorlage der Boden entzogen. Aller¬
dings entstehe durch die Hinzuziehung des Laien -Elements schon zu
den Gerichten erster Instanz eine erhebliche Mehrbelastung . Weiter
erfüllt der Entwurf namentlich noch das Verlangen nach einem be¬
sonderen Verfahren gegen Jugendliche . (Bravo .)

Hierauf erfolgt Vertagung . Morgen 1 Uhr Weiterberatung der
Justiz -Novelle und Gesetz betreffend Haftung de» Reiches für leine
Beamten . Schluß 5% Uhr.

Der Kompetenz -Konflikt zwischen Staat
und Kirche in Glfatz -Lothringen .

= Straßburg , 13. Jan . Vor wenigen Tagen ging die Nachricht
durch die Presse, daß nunmehr auch der oberste Chef der Regierung
in Elsaß -Lothringen , der kaiserliche Statthalter Graf v. Wedel in den
zwischen dem Staatssekretär Zorn von Bulach und den Bischöfen von
Stratzburg und Metz in Sachen der Gewissensfreiheit der Beamten
bestehenden Konflikt eingegriffen habe . Infolge der Geheimhaltung
des Schriftwechsels zwischen dem Grafen Wedel und dem zunächst be¬
troffenen Straßburger Bischof Dr . Fritzen, erhoben sich in der Presse
allerlei dunkle Vermutungen , insbesondere hieß es , datz Graf Wedel
sich nicht in allem auf die Seite des Staatssekretärs Zorn von Bulach
gestellt habe . Dem ist erfreulicherweise nicht so, im Gegenteil bekräf¬
tigte der Statthalter die von dem Staatssekretär abgegebene Erklärun¬
gen gegen das Eingreifen der kirchlichen Gewalt in die Rechte der
Regierung und der Beamten im vollen Umfange. Dies zeigt der heute
der Oeffentlichkeit übergebene Schriftwechsel aufs ekklatanteste.

Graf Wedel schrieb am 9 . Januar an Dr . Fritzen :
Euere Biscklöfliche Gnaden haben dem Herrn Staatssekretär auf

sein , den Anschluß der elsaß- lothringischen Elemcntarlehrer an den
Deutschen Lchrervcrein betreffendes Schreiben vom 1. d . Mts . unterm
4. d. Mts . eine Antwort zugchen lassen . Dieselbe enthält allgemeine
Ausführunnen über das Verhältnis nicht nur der katholischen Lehrer ,
sondern auch der katholischen Beamten überhaupt zu den katholischen
Kirchenbcdörden. Da ich diese auf alle katholischen Inhaber eines
nrfentlichen Amtes sich erstreckenden Ausführungen als zutreffend
nicht anznerkennen vermag , sehe ich mich als oberster Chef der Landes -
oerwaltung veranlaßt , meinerseits Euer Gnaden tolaendes zu er¬
klären :

Nach den Ausführungen des in Elsaß - Lothringen geltenden
Staatskirckenrcchts erstrecken sich die amtlichen Befugnisse der geist¬
lichen Behörden ausschließich auf solche Angelegenheiten, die dem reli¬
giöse» oder kirchlichen Gebiete angeboren . Mit diesen Grundsätzen
aber vermag ich die von Euer Gnaden an jeden einzelnen katholischen
Lehrer gerichtete Mitteilung , die sich als eine in Ausübung des bischöf¬
lichen Amtes erfolgte Kundgebung kennzeichnet, nicht in Einklang zu
bringen . Ich muß gegen die Beanspruchung einer solchen Befugnis
um fo ernstere Verwahrung einlegen , weil ihre Anerkennung die katho¬
lische» Beamten des Landes bei der Ausübung ihrer dienstlichen Pflich¬
ten und staatsbürgerlichen Rechte nur zu lercht in Gewissenskonflikte
treiben könnte.

Der Anschluß der elsaß-lothringischen Lehrer an den Deutschen
Lebrerverein ist weder eine religiöse noch eine kirchliche Angelegenheit,
es handelt sich dabei vielmehr um Fragen , die die Berufstätigkeit und
die Standcsinteressen der Lehrerschaft als solcher betreffen . Eine der¬
artige Angelegenheit aber fällt in das Gebiet der Staatshoheit .

Die elsaß- lothringische Regierung hatte keinen Anlaß , den Bei .
tritt der Lehrer des Landes zu dem Deutschen Lchrervcrein zu bean¬
standen, was übrigens auch in keinem Bundesstaat geschehen ist . ES
isi nicht meine» Amtes, für den Deutschen Lehrerverein einzutreten ,
die Behauptung aber , daß er Bestrebungen gegen die katholische Reli¬
gion verfolge, ist nach meiner Kenntnis unzutreffend , wie sich denn
auch unter feinen weit über 100 090 Mitgliedern viele tausend katho¬
lische Lehrer befinden. Im übrigen wird das Wesen der Schnlr nicht
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durch die Beschlüsse eines irgendwie gearteten Lehrervererns befttmmt.
sondern es ist der staatlichen Gewalt Vorbehalten, die Angelegenhetten
de » Unterrichts im Verein mit den verfassungsmäßig berufenen Fak¬
toren des Unterrichts zu reaeln .

Die grundsätzliche Auffaffung . auf der die Ausführungen de,
dortseitigen Schreibens beruhen , inüßic . meines Erachtens , zu ««halt»
bare» Zuständen führen . Es würden die kirchlichen Behörden daran ,
das Recht ableiten können, Lehrern und Beamten nicht nur in außer¬
dienstlichen , sondern auch in dienstlichen Angelegenheiten» sofern nur
ein mittelbares oder vermeintliches kirchliches Interesse geltend , ae-
macht werden könnte , Verhaltungsmaßregeln zu erteilen , was ernen
direkten Eingriff in die dem Staate ausschließltch znstehende Dtsztplm
seiner Beamten bedeuten würde.

Ich kann bei dieser Angelegenheit mein lebhaftes Bebauer « kur-
über nicht unterdrücken, daß Euer Gnaden sich bewogen gefunden
haben, als Mittel zur Einwirkung auf die kathalischenk Lttrrer nch
eines Artikels des „Schulfreund " zu bedienen, dessen schroffe Aus¬
fälle gegen die dem Anschluß an den Deutschen Lehrerverern genergten
elsaß- lothringischen Lehrer als eine Verunglimpfung der letzteren uns
als eine Schädigung ihres Ansehens sich darstellen.

Wie Euere Gnaden sich versichert halten dürfen , daß die Regie¬
rung es stets als ihre Pflicht erachten wird , die durch das geltende
Staarskirchenrecht gewährleisteten Rechte und Befugnisse der kirchlichen
Behörden nicht nur uneingeschränkt anzuerkennen , sondern auch voll
zu unterstützen, ebenso darf ich erwarten , daß die letzteren es sorgfältig
vermeiden werden, die Grenzen zu überschreiten, die jenes Staats -
kirchenrecht zwischen der Kompetenz der staatlichen und kirchlichen Be¬
hörden gezogen hat . . . . . .Dem so erwünschten ungetrübten Frieden zwischen staatlicher und
kirchlicher Obrigkeit wird dadurch sicher am besten gedient sein.

Graf v. Wedel.
Am 10. Januar erfolgte die erste Erwidern » , de »

Bischofs Dr . Fritzen . Sie lautet :
Eurer Exzellenz beehre ich mich auf das gefällige Schreiben vom

9 . d. Mts . 8t G . 3 ganz ergebenst zu erwidern , daß ich von dem In¬
halt desselben geziemend Kenntnis genommen habe. Ich stehe nicht
an . berenwilligst zu erklären , daß ich die Förderung deS frtedlrchen
Zusammenwirkens der beiden Gewalten zum Wohl des Vaterlandes
als eine der vornehmsten Pflichten meines Amtes erachte und datz ins¬
besondere meiner Mitteilung an die katholischen Lehrer durchaus nicht
die Absicht zugrunde lag, auf die staatlichen Befugnisse überzugrrifen .
Ich gestatte mir übrigens , die Aufmerksamkeit Eurer Exzellenz darauf
hinzulenken, daß die in meinem Schreiben vom 4. d. Mts . ausgespro¬
chene Auffassung von dem Verhältnis aller Katholiken zum kirchlichen
Hirten - und Lehramt nicht etwa bloß meine privatpersönliche Mei¬
nung , sondern dre offizielle dogmatische Lehre der katholischen Kirche
darstellt . Eine Gefahr für die Disziplin der Beamten ihren Vorge¬
setzten gegenüber kann sich daraus um so weniger ergeben, als die
Lehre über die Standespflichten , die einen wesentlichen Bestandteil der
katholischen Sittenlehre bildet , insbesondere die Beamten zur gewissen »
haften Erfüllung ihrer dienstlichen Obliegenheiten und zur Treue ge¬
gen die von Gott gesetzte Obrigkeit verpflichtet.

Daß die Möglichkeit gegensätzlicher Auffassungen auf staatlsther
und kirchlicher Serie gegeben ist , kann nicht in Abrede gestellt werden.
Bei beiderseitigem guten Willen und freundlichem Entgegenkommen
aber werden die Schwierigkeiten in den einzelnen Fällen auf eine
beide Teile zufriedenstellende Weise gelöst werden können , und eS wird
mir wohl gestattet fein , daran zu erinnern , datz ich in den achtzehn
Jahren meiner Amtstätigkeit stets im Sinne des friedlichen Ueberein»
kommens mrt der Regierung gewirkt habe. Ich hebe noch hervor, daß
meine Mitteilung an die katholischen Lehrer tn keiner Werse deren
dienstliches Verhalten betraf .

In Bezug auf den Allgemeinen deutschen Lehrerverem gestatte
rch nur zu wiederholen, daß , wenn sich auch in dessen Statuten keine
antireligiösen Bestimmungen vorfinden , derselbe tatsächlich doch Ten¬
denzen aufweist, die direkt gegen die christliche Religion gerichtet sind .
Die Organe des Allg . D. L .- B ., wie die „Allgemeine Deutsche Lehrer¬
zeitung "

, die „ Pädagogische Zeitung "
, „ Bayerische Lehrerzeitung -

„ Preußische Lehrerzeitung " , „ Drtte 's Pädagogium " u . a . enthalten eine
ganze Nerhc von Angriffen gegen die katholische Kirche, gegen katho¬
lische Dogmen und katholische Hierarchie, sogar gegen die Grundlagen
des GotteSglaubcns und treiben fortgesetzt zur religionslose « Schule
hin. Im gleichen Sinne bewegen sich zahllose Kundgebungen auf den
Versammlungen des A . D. L .- B.» deren Aeußerungen nicht nur keine
Mißbilligung erfuhren , sondern auch allgemeinen Beifall fanden . Ich
weise nur auf die beiden Versammlungen in München 1906 und Dort¬
mund 1908 hin . Auf der Münchener Versammlung wurde die For¬
derung der religionslosen Moral für die Schule nur aus Opportuni¬
tätsrücksichten nicht zur Resolution erhoben. In Dortmund hat der
Festredner Dr . Natorp die Lehrer in icinem „Pfingstgelübde ' aufae -
fordert , den Abfall des deutschen Katholizismus von Rom in die
Bahnen zu leiten . Seine Rede wurde stürmisch begrüßt , und in der
an ihn gerichteten Dankesrede wurde die Aufforderung an die Lehrer
erneuert , sich von der „ falschen Mutter " der Schule, d . h . von der kaths-
lischen Kirche abzuwenden.

Angesichts dieser Tatsachen steht wohl außer Zweifel , datz srch der
Allgemeine Deutsche Lehrerverein nicht nur mit Fragen befahl, die
sich auf die Berufstätigkeit und die Standesintereffen der Lehrerschaft
als solcher beziehen, sondern datz er auf dem religiös -kirchlichen Ge¬
biete Bestrebungen an den Tag legt, die den katholischen Glauben aufs
schwerste zu gefährden geeignet sind . Ohne irgendwie die bürgerliche
Freiheit der Lehrer und deren staatsbürgerlichen Rechte antasten zu
wollen, hatte ich nur diese antireligiöse Tendenz des A. D. L .-B. im
Auge, als ich meine Mitteilung an die katholi,chen Lehrer richtete«
deren Beitritt zu diesem Verein nach meiner Auffaffung die schwerste
Schädigung für die Orthodoxie des katholischen Religionsunterrichtes
und somit allerdings auch unabsehbare Schwierigkeiten sowohl für die
Schulverwaltung als auch für die kirchliche Behörde befurchten
lCI,' e
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den Artikel des Prälaten Nigetiet betrifft , so bemerke ich er¬
gebenst , datz ich mit dessen Uebersenduna an die katholischen Lehrer
nur eine Warnung vor dem Anschluß an den A. D . L .-V . bezweckte. Es
lag mir durchaus fern , die Form desselben in allen Einzelheiten zu
billigen, was schon daraus hervorgeht, daß sich denselben nur „zur
Kenntnisnahme " übersandt habe. Daß ich die katholischen Lehrer in
keiner Weise verletzen wollte, dafür bürgt wohl die Tatsache» daß ich
bisher der Lehrerschaft und ihren berechtigten Bestrebungen stets das
wärmste Interesse entgegengebracht habe. ,Der Bischof von Stratzburg : Dr . Adolf Fritzen.

Darauf gab am 12. Januar der kaiserliche Statthalter
folgende Antwort :

Euerer Bischöflichen Gnaden beehre ich mich den Empfang des mir
gestern mittag zugegangenen gefälligen Schreibens vom 10. d. M . er¬
gebenst zu bestätigen . Gerne erkenne ich den friedlichen Geist des¬
selben an und begrüße es mit Genugtuung , daß es Euerer Gnaden
ferngelegen hat , die Form des Artikels des Prälaten Nigetiet in allen
Einzelheiten zu billigen und datz damit ein Hinweis verbunden ist,
der die Absicht Euerer Gnaden, die katholischen Lehrer zu verletzen,
ausschlietzt .

Ich erachte es auch ferner nicht als meines Amtes , für den
Deutschen Lehrerverein Stellung zu nehmen und habe im Hinblick aus
mein Schreiben vom 9. d . M . keinen Anlaß , mit Euerer Gnaden über
die Tendenzen dieses, in allen deutschen Bundesstaaten zugelassenen
Vereins in eine Erörterung einzutreten .

Zu bemerken aber möchte ich nicht unterlassen , datz den Orts »
geistlichen in Elsaß -Lothringen aufgrund des Gesetzes über das llnter -
richtswefen vom 24 . Februar 1908 und der zu diesem Gesetze erlassenen
Ausführungsbestimmungen des Ministeriums vom 2 . März 1908, die
herkömmlicheAufsicht über den in der Schule zu erteilende « Religums .
unterricht zusteht und datz sie befugt sind , etwaige Wahrnehmungen den
Kreisschulinspektoren mitzuteilen .

Mit Euerer Gnaden bin ich durchaus der Ansicht , datz etmaig «
gegensätzliche Auffassungen auf staatlicher und kirchlicher Seite durch
beiderseitigen guten Willen und freundliches Entgegenkommen in den
einzelnen Fällen auf eine beide Teile zufriedenstellende Weise gelöst
werden können und wird die Regierung dazu stets gern di« Ha«d
bieten. An ihrem in meinem obenerwähnten Schreiben entwickelten
auf die Gesetze und das Staatskirchenrecht gestützten Standpunkt « ade»
muß die Regierung nicht nur unbedingt fefthalten , sondern sie wird
denselben gegebenenfalls auch mit aller Entschiedenheit vertrete «.
Ich vermag daher auch nach wie vor nicht anzuerkennen, datz Euere »
Gnaden Kundgebung an die katholische « Lehrer in einer Angelegen¬
heit , welche deren Berufstätigkeit und Standesinteressen betraf , di«
zwischen staatlicher und kirchlicher Gewalt gesetzlich gezogene « Grenz«,
gewahrt hat .

Bei Lage der Verhältnisse erachte ich es für geboten , datz auch de
zwischen Euerer Gnaden und mir gepflogene Schriftwechsel der Oefsent
lichkeit übergeben wird, und glaube ich mich der stillschweigenden Zu¬
stimmung Euerer Gnaden versichert halten zu dürfen , datz dte Publ »
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fatfam auch des dortseitigen Schreibens vom 10. b . M . am 14 , v . M
« folgt . Eraf v . Wedel .

Auf dieses Schreiben gab Bifchos vr . Fritzcn am 13 . Januar
noch die nachstehende Erwiderung :

Eurer Exzellenz beehre ich mich auf das gefällige Schreiben vom
12. d . M . ganz ergebenst zu erwidern , daß ich die erste im dortseitigen
Schreiben vom 9. d . M . berührte Seite der Angelegenheit , die sich au '

die Form de« Artikels des »Schulfreund " und auf eine etwaige dies¬

seitige Absicht, die Lehrer zu verletzen , bezieht , nunmehr als erledigt
betrachten darf .

Bezüglich des Hinweises auf den Deutschen Lehrerverein sei mir
gestattet , hervorzuheben , daß ich in meinem Schreiben vom 10 . d . M .
deshalb näher auf die Tendenzen desselben einging , weil in dem
Schreiben Eurer Exzellenz vom 9 . d . M . zu lesen war , es sei unzutref .
send, daß der Deutsche Lehrerverein Bestrebungen gegen die katholische
Religion verfolge .

Es soll keineswegs in Abrede gestellt werden , daß die Regierung
auch nach den durch das Gesetz , betreffend das Unterrichtswesen , vom
24. Februar 1908 durchgeführten Aenderunge« von der Absicht beseelt
ist, den religiösen Unterricht in der Bolksschule zu wahren : ich darf
jedoch bemerken , daß eine sichere Gewähr für die Erteilung eine « recht¬
gläubigen Religionsunterrichtes und für die Erziehung zum christ¬
lichen Leben , die das katholische Volk aufgrund der bestehenden Gesetz¬
gebung von der Schule zu fordern berechtigt ist , in erster Linie in der
gläubigen Ucberzeugung der Lehrer liegt .

Ich begrüße mit lebhafter Genugtuung die mit meiner Ansicht
übereinstimmende Aeutzerrng Eurer Exzellenz , daß etwaige gegensätz¬
liche Auffassungen auf staatlicher und kirchlicher Seite durch beider¬
seitigen guten Willen und freundliches Entgegenkommen in den ein¬
zelnen Fällen auf eine beide Teile zufriedenstellende Weise gelöst
werden können und die Regierung dazu stets gern die Hand biete .
Wenn es dann weiter heißt : „An ihrem im obenerwähnten Schreiben
entwickelten , auf die Gesetze und das Staatskirchenrecht gestützten
Standpunkte aber muß die Negierung nicht nur unbedingt festhalten ,
sondern sie wird denselben gegebenenfalls auch mit aller Entschieden¬
heit vertreten "

, so dürfte es auch mir nicht verübelt werden , wenn ich
an dem bereits in meinen Zuschriften vom 4 . und vom 10 . d . M . zur
Genüge dargelegten Standpunkte festhalten mutz . Ich kann nicht an¬
erkennen, daß ich durch die Warnung an die katholischen Lehrer , bei
der ich nur die religiöse Seite der Frage im Auge hatte , die Grenzen
der bischöflichen Gewalt überschritten habe .

Nach diesem beiderseitigen wiederholten Meinungsaustausch , der
bei der Verschiedenheit unserer Gesichtspunkte schwerlich zu einem an¬
deren Ergebnis in der Theorie führen konnte , hege ich trotzdem die
Hoffnung , daß in der Praxis , wie es für die Vergangenheit der Fall
war , so auch in Zukunft unserem Lande der Segen eines

'
ungetrübten

religiösen Friedens voll und ganz erhalten bleiben wird .
Dem Wunsche Eurer Exzellenz , unseren gegenseitigen Schriftwech -

iel der Oeffentlichkeit zu übergeben , komme ich gerne entgegen
Der Bischof von Straßburg : Dr . Adols Fritzen .

• » »
Berlin . 14. Jan . (Tel . ) Nach der „Post " trifft die

Meldung , daß die Akten wegen des Konfliktes zwischen der
elsaß-lothringischen Regierung und den Bischöfen nach Berlin
geschickt worden seien , nicht zu. Der Statthalter reist heute nach
Berlin und wird dort Gelegenheit haben , die Angelegenheit
persönlich zu erörtern .

Tages -Run- schau .
Deutsches Reich .

>--- Berlin , 13. Jan . In der heutigen Sitzung der Kom¬
mission des Reichstags für den portugiesischen Handelsvertrag
erklärte Staatssekretär Delbrück der Kritik mehrerer Abgeord¬
neter gegenüber : Besonderes Interesse liege weniger in der
Höhe der Zollsätze , als in der Meistbegünstigung . Dis portu¬
giesische Regierung hat sich in einer Zwangslage befunden und
schlechterdings keine anderen Zollsätze gewähren können . Ein
Zollkrieg würde Deutschland schlechter stellen als die mit ihm
in Portugal konkurrierenden Länder . Die Abstimmung wurde
auf nächsten Donnerstag vertagt .

dä Berlin , 13. Jan . (Tel .) Die Forderungen für die
llsambarabahn und für den Ausbau des Hafens von Tanga
wurden von der Budgetkommission des Reichstages ange¬
nommen .

— München , 13. Jan . Der Stsuerausschuß der Kammer der
Reichsräte hat sich grundsätzlich, wie vorauszusehen war , auf den Boden
der bayerischen Steuerreform gestellt , wie sie von der Abgeordneten¬
kammer angenommen ist. Die Reichsräte Professor Dr . v . Schanz ,
Graf Crailsheim , Eraf Fugger . Elött und v . Maffei erklärten sich
unter Vorbehalt einiger Aenderungen für die allgemeine progressive
Einkommensteuer .

Das Eosin - Prüfungsergebnis .
— Berlin , 14 . Jan . (Tel . ) Die Sachverständigenkommission zur

Prüfung einer eventuellen Schädlichkeit der Berfütterung mit Eostn
gefärbten Futtergerfte hat nunmehr ihr Urteil abgegeben ^ Die Sach¬
verständigen waren übereinstimmend der Ansicht, daß es nach wissen¬
schaftlichen, zum Teil von ihnen selbst ausgeführten Untersuchungen

als ausgeschlossen zu betrachten sei, daß Erkrankungen und Todesfälle ,
die bei einzelnen Tieren nach kurzdauernder Verabreichung von mit
Eosin gefärbter Gerste ausgetreten sein sollen , durch das in der Gerste
enthaltene Eosin hervorgerufen feien . Auch die Behauptung , daß in¬
folge Fütterung von Schweinen mit Eostngerste eine Färbung des
Fleisches und Fettes eintrete , müsse nach wissenschaftlichen Feststellun¬
gen als unbegründet bezeichnet werden . Noch weniger könne von
einer Schädigung infolge des Genusses von Fleisch oder Fett von mit
Eostngerste gefütterten Tieren die Rede sein.

Oesterreich-Ungarn.
---- Wien . 13 . Jan . (Tel . ) Die morgen erscheinenden Pra¬

ger Blätter werden eine Mitteilung veröffentlichen , derzufolge
vorerst in Prag versucht werden soll, eine kurze Session des böh¬
mischen Landtages sicherzustellen. Der Oberstlandmarschall und
der Statthalter werden aufgrund von Informationen des Mini¬
sterpräsidenten die Verhandlungen mit den Landtagsparteien
anfangs der nächsten Woche eröffnen .

Die ungarische Krise .
tick Wien . 13 . Jan . (Tel .) Der designierte Ministerpräsi¬

dent Eraf Khuen -Hedervary wird im Laufe des heutigen Tages
feine Kabinettsbildung abschließen . Die Ernennung der neuen
Minister dürfte bereits am Sonntag im ungarischen Amtsblatt
veröffentlicht werden . Am Montag werden dann die Mitglie¬
der des neuen Kabinetts den Eid in die Hände des Kaisers
legen .

— Budapest , 13 . Jan . (Tel .) Das Portefeuille des Justiz -
mknisters im Kabinett Khuen Hedervary übernahm der Krön -
anwalt Franz Szekelo .

11 . E . Budapest , 14 . Jan . (Privattel .) Die Polizei kon¬
fiszierte in einer Druckerei mehrere Frachten gedruckte Prokla¬
mationen , welche zu einem allgemeinen ungarischen Volksauf¬
stand im Falle einer Auflösung des Parlaments auffordern und
in den nächsten Tagen im ganzen Lande verteilt werden sollten .

Frankreich .
Paris , 13 . Jan . (Tel . ) Zum Präsidenten des Senats

wurde mit 230 von 259 abgegebenen Stimmen der bisherige
Präsident Dubos Wiedergewählt . Außer dem Präsidenten Du -
bos gehören nach der heutigen Wahl des Bureaus die vier Vize¬
präsidenten und die meisten Mitglieder des Bureaus der Lin¬
ken a».

= Paris . 13. Jan . (Tel . ) Die Kammer hat das Budget
des Ministeriums der öffentlichen Arbeiten angenommen .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

23 . Dezember v . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Zugmeister Julius
Johann Beck in Offenburg die große goldene Verdienstmedaille zu
verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden, dem Oberrechnungsrat Christian Zimmermann
bei der Oberrechnungskammer das Ritterkreuz 2 . Klasse mit Eichen¬
laub Höchst Ihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben unter dem 6 . Jan .
d . I . gnädigst geruht , den Oberrcchnungsrat Christian Zimmer -
m a n n bei der Oberrechnungskammer unter Anerkennung seiner lang¬
jährigen treugeleistcten Dienste auf sein untertänigstes Ansuchen
wegen vorgerückten Alters in den Ruhestand zu versetzen .

Badische Chronik.
— Karlsruhe , 14 . Jan . Zur Frage der Ausnützung der

Wasserkräfte der Murg finden sich heute folgende halbamtliche
Auslassungen in der „Karlsr . Ztg .

"
: „In verschiedenen Tages¬

zeitungen sind Mitteilungen über einen Portrag erschienen , den
Oberingenieur Lehn am 12 . Dezember v . I . auf der Jahresver¬
sammlung des Vereins der akademisch gebildeten technischen Be¬
amten der Eroßh . Staatseisenbahnverwaltung über die Aus¬
nützung der Wasserkräfte der Murg gehalten hat . Diese Mit¬
teilungen decken sich nicht in allen Teilen mit dem von der Ee -
neraldirektron der Staatseisenbahnen neuerdings bearbeiteten
geänderten Entwürfe . Es wäre aber verfrüht , hierüber näheres
bekannt zu geben , bevor eine diesbezügliche Vorlage an die
Landstände gelangt ist. Im jetzigen Zeitpunkt kann daher auch
auf die Erklärung des Herrn Oberbaurat Professor Rehbock
über die Urheberschaft an dem Entwürfe nicht eingegangen
werden .

( - ) Ettlingen , 14. Jan . Die dem Umlagefutz zugrunde zu
legenden Steuerwerte und Steueranschläge der Stadtgemeinde
Ettlingen betragen für das Jahr 1910 im ganzen 65 812 320 M .
Für das Jahr 1909 btrug die Gesamtsumme der Steuerwerte
und Steueranschläge 66 592100 Ji ; es ergibt sich somit im Jahr
1910 gegenüber 1909 eine Minderung von 779 780 Ji , was auf
die ungünstige Geschäftskonjunktur der Jahre 1908 und 1909
zurückzuführen ist .

( : ) Mörsch (A . Ettlingen ) , 13. Jan . In der letzten Bür¬
gerausschußsitzung entwickelten sich heftige Szenen in der Debatte
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um die Aufhebung des Schulgeldes . Zum Schlüsse wurde der

Antrag mit 39 gegen 26 Stimmen abgelehnt .
= Wössingen (A . Breiten ) , 14 . Jan . Gestern vormittag

entgleisten nach amtlicher Meldung in Wössingen aus noch nicht
aufgeklärter Ursache 3 Wagen eines Arbeiterzuges , wodurch
das durchgehende Gleis gesperrt wurde . Die Reisenden des

Personenzugs 310 mußten nach Breiten zurück und über Bruch¬
sal weilerbefördert werdest . Personen wurden nicht verletzt .

E . Mannheim , 13 . Jan . Ein jugendlicher Erpresser wurde
hier verhaftet . Dieser Tage erhielten Frau Kommerzienrat Lanz
und Kommerzienrat Dr . Engelhorn Drohbriefe , durch welche sie
aufgefordert wurden . 50 000 bezw . 20 000 Ji bei dem Eilboten¬
institut „Blitz " zu hinterlegen , widrigenfalls sie die längste Zeit
gelebt hätten . Gestern abend erschien im Bureau des „Blitz "

ein Junge , der das Geld abholen wollte . Die benachrichtigte
Polizei verfolgte den Jungen bis in die Nähe der Neckarbrücke ,
wo der Auftraggeber den Jungen erwarten wollte , aber der¬
selbe war nicht mehr da . Er wurde aber doch ermittelt und
zwar in der Person des 17jährigen Kaufmannslehrlings Born¬
häuser . Derselbe wurde verhaftet . Er legte sofort ein Ge¬
ständnis ab . Das Geld will er gebraucht haben , um ins Aus¬
land zu reisen .

( ) Mosbach . 14 . Jan . Wie verlautet , soll, gleich Waldshut .
auch das hiesige Landgericht aufgehoben werden und dafür das¬
jenige in Heidelberg erweitert werden .

M Baden -Baden , 12. Jan . Am Montag , den 24 . d . Mte . , vor¬
mittags , wird die elektrische Straßenbahn durch die städtischen Kolle¬
gien feierlich eröffnet und dem allgemeinen Verkehr übergeben
werden . — Aus Oos wird berichtet : In der letzten Sitzung des
Bürgerausfchusses wurde die Erbauung eines neuen Schulhausrs mit
einem Kostenaufwand von zirka 102 000 M für den Nebenort Oos¬
scheuern einstimmig genehmigt .

- : - Achern , 14. Jan . Der 66 Jahre alte Uhrmacher Johann
Gauch aus Kappel wurde unweit des städtischen Schlachthofes
tot aufgefunden . Er dürfte in der Dunkelheit ins Wasser ge¬
raten und ertrunken fein .

: : Offenburg , 13. Jan . Ein Rekrut des hiesigen Regiments
hat gestern auf dem Speicher der Kaserne seinem Leben durch
Erhängen ein Ende gemacht . Das Motiv der Tat ist unbekannt .

:, : Schopfheim , 14. Jan . Dieser Tage hat sich der etwa
12 Jahre alte Sohn des hiesigen Bodenmeisters M . mit einer
durch die linke Hand geführten Holzaxt den Daumen der rechten
Hand vollständig abgehauen . Wie man sagt , soll Abneigung
gegen den Schulunterricht den Jungen zu dieser Selbstverstüm¬
melung bewogen haben .

er Vom Bodensee , 12. Jan . Ein furchtbarer Sturm , wie
er in gleicher Heftigkeit glücklicherweise nur selten das Schwä¬
bische Meer aufwühlt , brach heute mittag urplötzlich am östlichen
Gestade des Sees aus und verursachte nach einer Bregenzer Mel¬
dung eine Reihe von Schiffsunfällen , wobei auch 6 Menschen¬
leben in ernste Gefahr kamen und nur durch die herorischen An¬
strengungen der Mannschaft von zwei österreichischen Dampf¬
schiffen vom sicheren Tode gerettet wurden . Das Unwetter setzte
um 11 Uhr mit solcher Wucht ein , daß zwei große Fischerboote ,
die in nächster Nähe des Bregenzer Hafens dem Fischfänge ob¬
lagen , nicht mehr in den Hafen gelangen konnten , vielmehr von
den rasenden Wogen erfaßt und wie ein Spielzeug gegen dis
Steinquadern des Molo geschleudert wurden . Beide Boote san¬
ken sofort ; die aus 7 Köpfen bestehende Mannschaft geriet in dis
Brandung und schien verloren , als zwei Dampfschiffe zur Hilfe
herbeikamen und durch Zuwerfen von Seilen und Rettungsrin¬
gen die ermatteten Fischer aus dem Strudel zogen . Noch ein
drittes Boot falle mit Motoren ) wurde vom Sturme und den
wütenden Wassern zertrümmert . Ein Dampfschiff wurde im
Hafen beschädigt und die Renovierungsarbeiten am Leuchtturm -
Molo erlitten ebenfalls mancherlei Nachteile . Der Sturm
währte kaum eine Stunde , dann trat ebenso plötzlich e>« o
Windstille ein . _

Vom Wintersport.
ft ) Schonwald . 14 . Jan . 25 Zentimeter Neuschnee, 3 Grad Kälte ,

andauernder Schneesall , Ski - und Rodelbahn sehr gut .
ft , Furtwangen , 14. Jan . Seit 3 Tagen ist starker Schneesall ein¬

getreten , so daß das Skigelände zurzeit sehr schön ist. Schöner Neu¬

schnee in genügender Menge bedeckt unsere, die Stadt unmittelbar um¬
gebenden , Berghänge . Das Wetter ist freundlich, ziemlich kalt , aber

sonnig .
Ski - Kvrse .

— Karlsruhe , 13 . Jan . Man schreibt uns : Es ist mit dem Ski¬

lauf eine eigene Sache . Wenn man meint , j<-tzt könnte mans , dann

fängt es überhaupt erst richtig an . Es gibt viele Menschen jeden
Alters und Geschlechts, die treuherzig und allen Ernstes der Meinung
sind, sie könnten Skilaufen , und dies mit beiläufig eingestrauten
interessanten Details den andern glaubhaft machen wollen . Aber ein
Ski -Kurs bringt alles an den Tag . Beim Skilaufen auf selbsterler -

Theater, Runst und Wissenschaft.
«eb . Mannheim , 14 . Jan . (Privattel . ) Zur Errichtung

des Großherzog Friedrich -Denkmals sind bis zum vorgeschriebe
nen Termine am 22 . Dezember v . I . 33 Konkurrenzen einge
laufen . Das Preisgericht , das , wie bereits gemeldet , am 12.
d . M . zusammengetreten ist , hat 3 gleichwertige Preise von j .
4000 Ji den Entwürfen „Ekkehard "

, „Friedrich " und „Der Groß
Herzog aller Deutschen " zugeteilt . Zum Ankauf hat das Preise
gericht die 3 Entwürfe „Einfach "

, „Treue um Treue ", „Rheir
und Neckar" und eventuell „Mannheimer Stadtwappen " emp '
fohlen . Die Eröffnung der Entwürfe ergab folgende Namen
„Ekkehard " : Bildhauer Bolz -Karlsruhe . Architekt Brunc
Schmitz-Berlin ; „Friedrich " : Bildhauer E . Stadelhofer -Rom ;
„Eroßherzog aller Deutschen " : Bruno Schmitz -Berlin ; „Ein .
fach" : Architekt Platten -Mannheim und Bildhauer Professor
Schreqögg -Karlsruhe ; „Treue um Treue "

: Architekt Tatling -
Mannheim ; „Rhein und Neckar" : Architekt ELnzler -Berlin
Das Denkmalskomitee hat beschlossen, sämtliche Entwürfe anzu¬
kaufen , und auch den Ankauf des vorgeschlagenen vierten Ent¬
wurfs „Mannheimer Stadtwappen "

, dessen Verfasser die Her¬
ren H. Bausser und Lud . Schmieder , beide in Karlsruhe , sind ,
zum Betrage von 1000 Ji zu bewilligen .

— London , 14. Jan . (Tel .) In diesen Tagen soll eine Radium -
Lank für England gegründet werden , der eine Quantität Radium im
Werte von 1 Million Mark zur Verfügung steht . Dieselbe wird gegen

- entsprechende Sicherheiten und Zinsen Aerzten und Männern der
Wissenschaft 10—100 Milligramm Radium ansleihen .

Grotzherzogliches Hoftheater in Karlsruhe .
-2 . Karlsruhe , 14. Jan . Die beiden Opernaufführungen in

dieser Woche machten es nötig . Gäste zuzuziehen . Durch die
Amerikareise des Herrn Jadlowker profitieren die Theaterbesu¬
cher herzlich wenig , denn das zur Aushilfe gebotene Sängerma¬
terial konnte bis jetzt wenig beMedigen , geschweige denn nur
einigermaßen den fehlenden lyrischen Tenor ersetzen . Dadurch

wird der Grad der Vorstellungen bedenklich herabgedrückt und
man kann von der „Mignon " -Vorstellung am Dienstag und der
,Earmen " -Aufführung am Donnerstag sagen , daß sie keiner
Provinzbühne zur Ehre gereicht hätten . Herr E o p o n y aus
Mannheim war für den Wilhelm Meister bestellt . Der Sänger
nacht aus seiner etwas spröden , aber gut gebildeten und mit
beschick behandelten Stimme , was irgend angeht , ohne jedoch
Jollwertiges zu bieten . Sollten seinen Gastspielen etwaige
Tngagementsabsichten zugrunde liegen , so müßte man zu einem
verneinenden Urteil kommen .

'
Frau Warmersperger -

Z o h a bringt für die Titelrolle der Thomasschen Oper gewin¬
nende sympathische Züge mit , tritt dabei aber nicht sonderlich' n den Vordergrund . Ihre Micaela , die sie am darauffolgenden
gestrigen Opernabend sang , finden wir dagegen günstiger ange¬
egt und durchgeführt . Ausfallend schwach war Frau Kalten -

sees Philine ; die Titania -Arie blieb bei der matten Stimm -
gebung in der Höhe ohne Wirkung . — Die Mannheimer Bühne
'cheint zurzeit über Tenöre zu verfügen . Sie hatte uns gestern
Herrn Decker für den Don Jos6 überlassen . Herr Decker, der ,
wenn wir nicht irren , vonder Nachbarbühne für die Heldenrol¬
len verpflichtet ist, bringt für die Sergeantenpartie eine gute
Gestalt mit . Er ist ein routinierter , temperamentvoller Sänger ;
der Stimme geht blendende Höhe und ein kraftvolles Volumen
ab . Im zweiten Akt verdiente sich die gesangliche Leistung
das meiste Lob . Die Darstellung ist zu robust und theatralisch
affektiert ; störend wirkt ein Sprachfehler in der im allgemeinen
deutlichen Textbehandlung . Beide Aufführungen dirigierte
Herr Lorentz , ihm konnte man aufrichtige Anerkennung
für die verständnisvolle Behandlung des orchestralen Teils
zollen .

Vermischtes .
®cr^ n > t4 . Jan . (Tel .) Gestern abend rrmrdc ein

1/jähriges Dienstmädchen in der Warschauerstraße , das vor kur¬
zem einen 23 Jahre alten Bäckergesellen kennen lernte , von

diesem erschossen . Er wollte in sinnloser Hast entfliehen , wurde
aber im Hausflur von Hausbewohnern gestellt , worauf er sich
eine Kugel in den Leib jagte . Schwer verletzt wurde er ins
Krankenhaus gebracht .

— Berlin , 13. Jan . (Tel .) Das Schwurgericht verurteilte beute
den Friseur Hans Jünemann wegen Ermordung der Verkäuferin
Alice Rakowski und wegen Dicbstabls in zwei Fällen zum Todc, Ver¬
lust der bürgerlichen Ebrenrechte und neun Monaten Gefängnis .

— Königsberg , 13 . Jan . (Tel .) Der wegen Mordes vom Schwur¬
gericht in Königsberg zum Tode verurteilte 27jährige russische Unter¬
tan , Arbeiter Siegismund Turba ist gestern früh im Hofe des hiesigen
Eer

'
ichtsgefängnisses hingerichtet worden. Turba hatte im März v . I .

den verheiratete » 49 Jahre alten Guts -Inspektor Damrath in Spil -

zings bei Waldau aus Eifersucht durch zwei Schüsse getötet .
= Hamburg . 13 . Jan . (Sei .) Die Polizeibehörde setzte für die

Ergreifung des Mörders der Pfandleiherin Merkli . eine Belohnung
. -on tausend Mar » aus . Der Mörder raubte alle wertvolleren Pfand -

gegenstände , sowie 1300 Mark Bargeld . .
M .E . Wien , 14 . Jan . (Privattel .) Die Untersuchung der in Leit »

meritz ausgegrabenen Leiche der vor 5 Jahren plötzlich verstorbenen
Braut des Oberleutnants Hofrkchter hat , wie die „Kronen -Zeitung "

meldet , soweit dieses an der in Verwesung begriffenen Leiche möglich
war festzustellen , das Vorliegen eines Todes infolge Vergiftung wahr ,
scheinlich festgestellt . Das Resultat ist in 8 Tagen zu erwarten .

= Paris , 14. Jan . (Tel .) Wegen der in der Nacht . zum
Montag begangenen beiden Frauenmorde wurden gestern 3 jung «
Apachen verhaftet . Die Mörder hatten es auf den von der Haus «

besorgerin Eaillaud eingenommenen Mietzins abgesehen . Sie chloro¬
formierten die Frau und' erdrosselten dieselbe dann . Mit dem Raube
kamen die Täter an einem ahnungslosen Mieter vorbei aus dem

Hause . Sie begaben sich in eine benachbarte Schenke, wo das Geld —
3000 Frs . — verteilt wurde . Das auffällige Verhalten der Burschen
oeranlaßte den Wirt zur Anzeige .

■— London , 13 Jan . (Tel .) Während die Grubenarbeiter »on
Rorthumberland ihre Verhandlungen vertagten , um über den Acht¬
stundentag »inen einmütigen Beschluß zu sassen . beschlossen die Grubeu »
arbeiter von Durham sofortige Arbeits -Einstellung , ism -v ibre Ford »»
r» N» nickt erfüflt würde .



Tektt 4

neitbent Wege wird eine Unmenge Kraft unnütz verwendet und wer
sich die Fehler eines stillosen Skilaufens abgewöhnen oder nicht erst
angewöhnen will , dem ist nur zu einem Ski -Kurs zu raten . Die

-beiden ersten llebungstage sind beinahe jedem di« schlimmsten , dann
pflegt das Können aber rasch zu wachsen . Denjenigen , die über Miß¬
erfolge klagen, fehlt nicht etwa das erforderliche Talent , sondern nurdie richtige Anleitung und das Vertrauen auf die eigene Kraft . Von
einer Beherrschung der Schneeschuhe in verschiedenem Gelände , ins -
beforidere mittelst des eigentlichen ABC des Skilaufes — der sogen .
Stemmfahrtechnik —, davon ist bei 90 Proz . aller Skiläufer heutzutagekeine Rede. Man muß geradezu erstaunt sein über die planlose Her¬
umrutscherei", d. h . die ungeheure Anspruchslosigkeit, mit welcher die
meiften Besucher unserer Hotelübungwiesen — als da sind : Ruhestein-
wiefe, Hundseckwiese , Seebuck am Fclöberg usw. — immer nur diese
Waldwiesen hinaufklettern . um dann mit dem vielgebrüllten , recht
gedankenlosen „Bahn frei" wieder herunterzufahren . Wenn dies wenig¬
stens noch in guter Form geschähe ! Aber die Wahrheit , daß , obwohl
jeder Skiläufer auf einem sehr großen Fuße lebt , dennoch möglichst
wenig breitspurig austreten und fahren soll , ist noch lang« kein Gemein¬
gut bei den Jüngern des Skisport . Wenn demnach Ski -Kurse, die ein
recht nützlicher Beistand denen sind , welche in die Skilauftechnik etnzu-
treten beabsichtigen, gar keinen Wert hätten , als den, daß man Stemm¬
bögen, d . h . feine Schneeschuhe wirklich bebuschen lernt , dann wollte
« an sie schon deswegen alleine mitmachen, wo es nur irgend geht . Und
wer in der Jugend Tagen damit beginnt , ist selbstverständlich besterdaran , als jener , der erst in späteren Jahren damit anfängt . Es
können aber wohl auch Leute, die längst über das Schwabenalter hin¬aus sind, noch so Skilaufen lernen , daß es ihnen eine Quelle des Ge¬
nusses wird, es gehört eben nur ein wenig Ausdauer und Energie —
sowie ein wenig Gebrauch seines Verstandes — nicht nur seiner Beine ,dazu. Jeder Skiläufer sollte daher nicht etwa einen Standpunkt ein¬
nehmen, auf dem man festgehalten wird , sondern einen Weg beschreiten,auf dem man weiterkommt . In diesem Sinne wäre es nur zu be¬
grüßen , wenn bei dem gewiß geringen Jahresbeitrag von 3 JH alle
den Skisport ausübenden Personen dem Ski -Klub Schwarzwald durch
ihren sofortigen Beitritt ebenfalls ihre Unterstützung zuteil werden
ließen, zumal doch ein jeder die Annehmlichkeit der Wintermarkierung
mitgenießt .

Wen diese Zeilen zu dem in der Zeit vom 17. bis 20 . Januar d . I .vom Ski -Klub Schwarzwald arrangierten Ski -Kurs auf der Hundseck
anregen , dem wünsche ich recht guten Erfolg . Ski -Heil ! R . H .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 14. Januar .

----- Hofberkcht . Der Erotzherzog nahm gestern vormittagme Borträge des Legattonsrats Dr. Seyb und des Ministerial¬
direktors Eeheimerats Göller entgegen . Gegen Abend hörteSeine Königliche Hoheit den Bortrag des Eeheimerats Dr .
Freiherrn von Baio .

= Generalleutnant v. Fabeck , der Kommandeur der 28 . Division,hier , wurde als Nachfolger des Generals der Infanterie Ritter Hent-
fchel von Eilgenheimb zum Kommandeur des IS. Armeekorps (Straß -
burg L C.) ernannt .

# Sei « 80. Lebensjahr vollendet heute am 14. d . Mts ., Herr
Werkstättenvorsteher a. D . Fttedrich Meythaler hier . Dem verdienst¬vollen Manne ist es vergönnt , diesen Tag im Kreise seiner Söhne und
Töchter, die sämtlich höhere Stellen bei staatlichen und städtischen Be¬
hörden bekleiden und zur Feier des Jubilares heute hier zusammen-
gekommen find, zu feiern . Möge sich Herr Meythaler noch lange be>
steter Gesundheit des wohlverdienten Ruhestandes erfreuen und ihmein schöner Lebensabend beschießen fein.

# Ertrag der Honigmärkte . Anläßlich der von der Bad . Land¬
wirtschaftskammer vor Weihnachten in Mannheim , Karlsruhe und
Pforzheim veranstalteten Honigmarkte wurden sür zirka 1700 -K
Honig verkauft , die an badische Imker , welche die Märkte beschickt
hatten , ausbezahlt wurden .

— Eine auffällige Erscheinung wollen Naturfreunde in diesemhre beobachtet haben . Fast die gesamte Tierwelt hat nach ihrerAnstcht ein abweichendes Verhalten in ihrem Winterleben an den Taggelegt. Bor allem sind in der Bogelwelt eine Unmasse von Vertreternder verschiedensten Zugvogelarten bei uns zurückgeblieben. UnsereStandvögel , die in den Wintertagen sich möglichst nahe an menschlicheWohnung heranmachen , sind in diesem Jahre tn Feld und Wald ge-blieben . In den Straßen der Städte und Ortschaften gewahrt mannur selten solche Vögel, die sonst im Winter ständige Gäste waren ,wie Haubenlerchen und dcrgl. Auch die Wildgattungen verhalten sichvollständig anders, , als dies in sonstigen Wintern der Fall ist. Schlupf-

Hungen von der allgemeinen Norm. Man könnte nach _Gebaren der Tierwelt mit Fug und Recht darauf schließen , dag wirin diesem Jahre nicht mehr viel Kälte zu erwarten hatten . So man¬chem wäre dies wohl sehr erwünscht, im allgemeinen wäre aber Frost

— Grotzh. Konservatorium für Musik. Am Dienstag den 11 . Jan .,abends 6)6 Uhr, fand im Konzertsaale der Anstalt ein Vorspiel derÄusbildungsklaffen statt , dessen Programm folgende Nummern ent¬
hielt : 1. Konzert. C-dur . 1. Satz von L . v . Beethoven (Fräulein Ellaisicktnger; Begleitung : Fräulein Marie Frank ) . 2 . Sonate , D -dur ,ov. 28, 2. u. 1. Satz von L . v . Beethoven (Fräulein Berta Albner ) . 3.a ) Nocturne . H -dur von Fr . Chopin, d > Arabeske von R . Schumann
(Fräulein Maud Matthews ) . 4 . a) Romanze , Fis -dur von R . Schu¬mann , d) Etüde , C -dur von A . Rubinstein (Herr Otto Wittemann ).5. Konzert , op. 15, D -moll, 1 . Satz von I . Brahms ( Fräulein Hild¬burg Hahn ). Das nächste Vorspiel (Borbercitungsklassen ) findetDienstag den 18. Januar , abends 6)4 Uhr, statt .

§ Ein mißlungener Schwindel . Am Sonntag den 9. d , M ., mittags ,kam ein angeblicher Monteur Fischer in ein Gasthaus im Stadtteil
Miihlburg und gab dem Wirt vor : er habe hier mit 3 weiteren Ar¬
beitern , die im Laufe des Nachmittags einträfen , längere Zeit auf
Montage zu tun , und benötige während dieser Zeit 2 Zimmer mit
4 Betten . Nachdem der Unbekannte mit dem Wirt über Zimmer und
Preis einige war . entfernte er sich unter dem Vorgeben , er müsse nochin die Stadt , um Werkzeug einzukaufen und bat zugleich , wenn das
Werkzeug geschickt werde und noch etwas kosten sollt« , möge der Wirt
den Betrag bis zu seiner Rückkunft auslegen . Nach etwa 2 Stunden
kam «in Dienstmann mit einem kleinen, aber schweren , sorgfältig in
Papier «ingepackten Kistchen . Der Dienstmann gab an , das Patet
fei für den Monteur Fischer bestimmt, er solle dafür 31,60 Mark er¬
heb« ». Da dem Wirt die Sache etwas verdächtig vorkam, nahm er das
Paket in Empfang , legte aber den Betrag nicht aus , und als späterweder der angebliche Monteur zurückkam , noch die drei weiteren an-
gemeldeteu Mann sich einstellten , öffnete der Wirt das Paket und fandstatt Werkzeug Steine , die in feuchtes Waldgras verpackt waren . Der
Dienstmann hatte vor dem hiesigen Hauptbahnhof den Auftrag er¬
halte » , das Paket nach Miihlburg zu bringen und dem Monteur den
genannten Betrag in ein Gasthaus gegenüber dem Hauptbahnhof zu
bringen , wo er ihn erwattete . Als der Dienstmann ohne Paket und
Geld zurückkam , gab ihm der Unbekannte den Botenlohn und ver¬
schwand.

Bevorstehende Beranstallurrgeu.
H . Eine größere Anzahl v,n Handwerksmeistern aus Stadt undLaad wird sich am kommenden Sonntag den 16. d. Mts ., vormittags10)6 Uhr, in der Großh . Landesgewerbehalle hier zusammensiuden,um einer Einladung des hiesigen Gewerbevereins als Vorort der ge¬werblichen Vereinigungen des Gaues Mittelbaden susolae an einer'Tagung teilzunehmen . Dieser Versammlung werden nicht nur Mit -gtiü >er der 22 hiesig , gewerblichen Vereinigungen anwohnen , sondernauch die Gewerbe » und Handwerkervereine des Gaues Mittelbaden» erden an den Beratungen teilnehmen . Aus der Tagesordnung stehenh. a. zwei interessante Borträge : 1 . Einrichtungen des Großh . Landes -

«ewrrbeamte «, insbesondere der Landrsgewrrvehalle , zur Förderungdar Technik des Handwerks und 2. Vorschriften zur Regelung des Lehr-
UngswefenS und Meisterprüfungs - Ordnung für den Handwrrkskam -
Werdezirk Karlsrnhe . Ferner baden die Teilnehmer vom Großh.

Dadifche presse ._
pandcsaewerbeamt die Erlaubnis erhalten , die Bibliotbek der Landes¬
gewerbehalle zu besichtigen und werden die Vereine ferner der zur Zelt
noch bcstehendeu Sonderausftelluug von Löt - und Ichweißeinrichtungenunter Führung von Beamten des Landcsgewerbeamtes einen Besuch
abstatten . Mögen sich recht viele Handwerker und Gewerbetreibende
zu diesen Veranstaltungen zusammensinden .

© Bach -Verein . In seinem 16. Konzert wird am Mittwoch den
19. Januar im Eintrachtssaale der Verein das Oratorium „Susanns "
von Händel unter Mitwirkung hervorragender GesangSkräftc — wir
nennen hier nur Olga Kallcnsce, Rosa Ethofer und Max Büttner
vom Großh . Hoftheater — bringen . Die Wahl dieses Werkes hat das
Interesse weiter Kreise deS musikalischen Publikums innerhalb und
außerhalb unserer Stadt aus sich gelenkt' zu der Aufführung , in der
wieder dem vom HofkirchenmusikdirektorMax Brauer mit so schönem
Erfolg geleiteten Chor eine bedeutsame Rolle zufällt , bat . wie wir
hören, auch Dr . Cbrhsander aus Hamburg , der Sohn des berühmtenHändelforschers, der Erbe und Verfechter der idealen künstlerischen
Bestrebungen seines Vaters , sein Erscheinen in Aussicht gestellt .

A Der Männertnrnvcrein veranstaltet morgen Samstag abend
anläßlich seiner Monatskneipe einen Lichtbildervortrag über Neustadta. H . und dessen Umgebung. Beginn des Vortrages pünktlich )49 Uhr
(int Vereinslokal Moninger ). Die Mitglieder sind zu zahlreichem Be¬
suche des Abends eingeladen.

4h An alle Damen . Mehr und mehr hat man einsehen gelernt ,daß es eine nationale Ausgabe ist , die Heranwachsenden Geschlechterfür die aufreibenden Kämpfe des Alltagslebens körperlich und damit
auch geistig auszurüstcn , ihnen das zu erhalten oder wiederzugeben,woraus die gedeihliche Entwicklung einer jeden Nation beruht : Tic
natürliche Kraft und die Bolksgesundheit. Sind es früher fast aus¬
schließlich Männer und Jünglinge gewesen , die in den Reihen der Tur¬ner standen, so freuen wir uns heute üher das bunte Bild auf den
Turnplätzen . Männer und Frauen , Knaben und Mädchen schöpfenans dem unermeßlichen Born verjüngter Kraft , den deutsches Turnenbeut. Insbesondere das Damenturnen hat in den letzten Jahren einen
großett Aufschwung genommen ; die Karlsruher Turnvereine dürfenvon sich sagen , daß sie mit die ersten waren , dem Damenturnen etneStätte zu bereiten und die von den hiesigen Vereinen veranstaltetenjeweiligen Schauturnen beweisen, daß sie in der Pflege des Damen¬turnens in der Tat Vorbildliches leisten. Vieles bleibt aber noch zutun , denn immer noch stehen viele, sehr viele Damen abseits , sei es ,daß sie sich zur der Erkenntnis , daß nur „ in einetn gesunden Körperein gesunder Geist" wohnen kann, noch nicht durchzuringen vermochten,sei es, daß es ihnen an Gelegenheit fehlt , einen richtigen Einblick in
den Turnbetrieb einer Damenturnabteilung zu erhalten . Es sei daheraus den am nächsten Montag in der Turnhalle der Schillerschule (Ka-
pellensiraßc) stattfindenden , von der „Turngesellschaft" veranstaltetenBesichtigungsabend ihrer zweiten Damenabteilung hingewiesen, zudem alle (auch verheiratete ) Damen , die sich für das Turnen interessie¬ren , Zutritt haben. — Das Weitere hingegen wolle man aus dem
Inseratenteil entnehmen.

# Im Bkolloid,eater findet beute das letzte Auftreten oon Rardim
statt und zwar wird derselbe sein neuestes Experiment „im brennen¬
den Feuerkessel " dem Publikum vor Augen führen, worauf wir an
dieser Stelle besonders Hinweisen wollen .

Letzte Telegramme
der „Sadischen presse*'.

M .E . Berlin , 14. Jan . (Privattel .) Der angebliche anarchistische
Anschlag aus den deutschen Kaiser, der nach Angabe des PetersburgerBlattes „ Ruskojc Slovo " anfangs 1907 von einem Warschauer Geheim¬bund geplant gewesen sein soll, entpuppt sich als Phantasiegrbilde . InBerlin wird erklärt , daß es sich um dte Tat eines bekannten russischen
Polizeispitzels handelt , der seine Vorgesetzte Behörde von seiner Wichtig-
ceit überzeugen wollte.

M .E. Berlin , 14. Jan . (Privattel .) Der preußische Fi¬
nanzminister beabsichtigt zur Deckung des Defizits im Staats¬
haushalt den Weg der Anleihe nicht zu beschreiten, vielmehr
eine 1v—LVprozentige Erhöhung der Staatssteuern im Landtag
zu beantragen .

M .E . Breslau , 14 . Jan . (Privattel .) Zahlreichen Tschechen im
Riesengebirge ist die bevorstehende Ausweisung angekündigt worden.
Nach der „Bresl . Ztg .

" sind die Ausweisungen sehr umfangreich und
weitgehend; sogar Tschechen, die hier schon viele Jahre wohnen, deutsche
Mädchen geheiratet und Familien gegründet haben , find ausgesordert
worden, binnen kurzem Preußen zu verlassen. Der Grund oer tschechi¬
schen Maßenausweisungen soll in der Unterstützung antideutscher pol¬
nischer und großslavischer Bestrebungen liegen.

bä Madrid, 13. Jan . Entgegen den von den Blättern ver¬
breiteten Nachrichten teilt das hiesige amtliche Organ offiziellmit, daß der spanische Gesandte in Washington noch nicht
berufen worden sei. In hiesigen offiziellen Kreisen gilt es als
sicher, daß der König in wenigen Tagen feine Ernennung zum
spanischen Eeschäftsträger in Lissabon unterzeichnen wird, da
der dortige Gesandte sein Demissionsgesuch eingereicht habe .Da die von den Blättern gemeldeten Nebenumstände nicht de¬
mentiert werden , mutz man annehmen , datz die angebliche Zu¬
rücksetzung bei der Neujahrs-Eratulations -Cour im Weißen
Hause in Washington tatsächlich stattgefunden hat.

M . E . Brüssel , 14. Jan . (Privattel .) Der König bestätigte
dir Wahl von insgesamt sechs in den Berggemeindendes Henne¬
gaus zu Bürgermeistern gewählten Sozialisten. Die Veröffent¬
lichung im Amtsblatt erfolgt Dienstag .

M .E . London, 14. Jan . (Privattel .) In der englischen Presse
betrachtet man den Plan der Neutralisierung der mandschurischen
Bahnen trotz der Ablehnung Japans keineswegs als abgetan . Die
Mehrheit der Zeitungen äußert sich dahin , daß Japan gegenüber der
Einmütigkeit der in Ostasien interessierten Großmächte einer Er¬
örterung des Planes nicht aus dem Wege gehen kan «, und daß der
englische Vorschlag , die Neutralisierung unter dem Schutz Japans und
Chinas zu stellen, große Aussicht auf Verwirklichung habe.

— Petersburg , 13. Jan . Der Senator Garin ist nunmehr auch
mit weitgehendsten Vollmachten betreffs der Revision sämtlicher Zen¬
tralstellen im Kriegsministerium betraut worden.

M .E . Petersburg , 14 . Jan . (Privattel .) Die finnische Bewegung
zugunsten der Steuerverweigerung ist mit der Entsendung neuer
Truppen nach Finnland beantwortet worden , die dem Kommando des
Generals Olchowski unterstellt wurden . Die militärische Besetzung
Finnlands soll bis 1. April entgültig durchgesührt sein .

Die Kttudaebuttqcn in Madrid .
— Madrid , 13 . Jan . Infolge der Kundgebungen , die eine Gruppe

von Offiziere« gestern abend vor dem Hause einer militärischen Zei¬
tung wegen deren Kritik an den Auszeichnungen für die Teilnehmeran den Kämpfen in Marokko veranstaltete , erließ die Regierung fol¬
gende Maßregelungen : Der Generalkapktän von Madrid wurde seinesAmtes enthoben : alle Korpskommandeure find , soweit ihnen unter¬
stellte Offiziere an den Kundgebungen teilgenonnnen haben , zur Dis¬
position gestellt worden . Mehrere Osfiziere, die die Demonstranten
anfiihrten , wurden mit Festungshaft bestraft , und die übrigen Demon¬
stranten wird dieselbe Strafe treffen , sobald ihre Persönlichkeit fest-gestellt ist

— Madrid, 14 . Jan . Eine große Anzahl oon Generalen
hat den Kriegsminister zu den Maßregelungen von Offizieren
die sich an der vorgestrigen Kundgebung beteiligten, beglück¬
wünscht. Gestern hatte der Kriegsminister eine längere Unter¬
redung mit dem Ministerpräsidenten.

Born Balkan.
hd Belgrad, 13. Jan . In Regierungslreisen hegt man die

Zuversicht, datz es den vereinigten Bemühungen der serbischen
Regierung und des französischen Gesandten gelingen werde , die
Firma SchneiSer -Creusot zum Ausgleich ihrer Offerte mit jener
von Krupp in Essen zu bewegen , wodurch sowohl die Gefahreiner Ministerlrise als auch eines Konfliktes mit der deutschen
Regierung vermieden würde . In einer Konferenz , der auch der
Minister des Aeutzern und der französische Gesandte beiwohn-
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ten, vertrat der jungradikale Parteiführer Stojanowitsch de .
Standpunkt, datz die Heeres -Lieferungen aus politischen wir
militärischen Gründen der französischen Firma überlassen wer,
den sollen jedoch unter der Voraussetzung , datz Serbien dabei
nicht weiter übervorteilt wird.

— Athen , 14. Jan . Der König ernannte , wie die Blatter melde«,
mehrere Oberste«, darunter Zorbas und Konstantinrwrtsch, zy
Brigadiers .

M .E . Rom . 14 . Jan . (Privattel .) „Tribuna " zufolge wird Jtalie ,
in der Kretafrage Frankreichs Vorschlag, die internationale « Truppe ,

Au? maro (ffttii ?6ieu Angelegenheit .
M . Tanger , 14. Jan . (Privattel .) Vertrauenswürdige Eingeborene,

welche aus dem Grenzgebiet hier eintrafen , berichteten, datz ein starke»
Aufgebot von 3000 Reitern , bei den von den Franzosen besetzte«
Grenzgebieten . Benisnassen, Beni -bn-regn -trisa und anderen Stam .
men unter zwei den Franzosen ergebenen Führern zusammengezoge«
ist und bei Taurirt , 120 Km . von der algerischen Grenze ein Lager . br,
zogen hat . Ein Teil ist nach dem südlich gelegenen Orte Debdn werter
gezogen . Den Kern dieser Krieger bilden französssche Späh,s unter
französischen Offizieren . Diese letztere Angabe wird von be, Udichd,
eingetroffenen Leuten bestätigt _ _

NnglttcksfSUe.
--- Cuxhaven , 14. Jan . Der deutsch « Motorschooner

„Arkturos " ging auf der Fahrt nach England auf hoher Se«
unter. Niemand wurde gerettet. Der Kapitän hinterlätzt Frau
und 7 Kinder.

= London . 14. Jan . Im Gegensatz zu seiner frü¬
heren Meldung berichtet der Lloyd aus Sa « Francisco, datz der
Dampfer „Ezarina" vollständig »erkoren und die Besatzung «m-
gekommen ist

&= Innsbruck, 13. Jan . In der Rahe von Doren im Bre¬
genzerwald erfolgte eine große Erdrutschung. Ein ganzer Wald
wurde über die Straße und die Weitzache geschoben; die Straße
ist vernichtet , die Weitzache wurde zu einem See gestaut .

— London , 14 . Jan . Das Gebäude der Tnchsirma Evans
wurde durch Feuer , das infolge Explosion einer Lampe unter den
Waren im Schaufenster ausbrach . vollständig zerstört. Der Schaden
wird aus 100 000 Pfund Srerlma (2 Millionen Mark ) g -fchötzr . Da
das Personal gerade den freien halben Tag hatte , war das Gebäude
leer, und fir daher niemand zu Schaden.

Handel und Verkehr .
* Mannheimer Effektenbörse vom 13. Jan . (Offizieller Bericht.)

In Aktien der Süddeutschen Drahtindustrie war heute Geschart zum
Kurse von 140% . Ferner waren von Jndustrieaktren hoher : Zucker¬
fabrik Waghäusel 158 .10 G„ Chem. Fabrik Goldenberg 334 G„ Wester,
regeln Alkaliwerke 218 G. Etwas niedriger notierten : Rhern.
Schuckert -Aktien, Kurs : 124 .50 B. Uebrigens ohne wesentliche Ver-
änbernnaen .

rvafferstan » de» Rheni ».
- enllanz. Hafenvegel. 13. Jan. 3 11 w ( 12. Jan. 311 m ).
Hchniteriniet . 14. Jan . Morgens *» Utji 1,70 m ( 13 . Jan . 175 w).
Kehl. 14. Jan. Morgens ü Uhr 2. 19 m ( 13 Jan. 2. 15 w. )
§Kamu , 14. Jan . Morgens 6 Uhr 4.22 m ( 13 Jan . 4. 17 w).
Mannheim . 14. Jan . Morgens 6 Uhr 3 52 w ( 13 Jan . 3.36 m ).

Uergnügungs - und U^reins-Anzeiger.
(Das Nähere bittet man au» dem JalerateuteU zu ersehen.)

Freitag den 14 . Januar:
Apollotheater . 8 Uhr Varietevorstellung .
1. Bad . Kynolog. Verein . 8M> Uhr Vereinsabend im Palmengarten .

Oirl ehrifhÄhnf " H" »»e abend 8Uhr Konzert der rumänrj ^ e«
>#{$ nCuitUjvljU | > zM » Kapelle im «vartenjaal .
Futzballoerein. 9 Uhr Monatsversammlung im Prinz Karl .
Fußballklub Frankonia . 8 !4 Uhr Eeneralverslg . im Klubhaus »
Jungliberaler Verein . 8% Uhr Vortrag im Löwenrachen.
Kirchl.-pos. Vereinigung . 8VS Uhr Vortrag . Kreuzstraße 23.
Kolosseum . 8 Uhr Vomellung .
Turngemeindr . 8 Uhr Turnen f. Mttgl . u . Zögl . Zentralturnhalle .
Turngesellschast. 8 Uhr ausübende Mitgl . u . Zögl . Turnh . Realgymn .
« erb. veutich . Handluugsgehülsr « zu Leipzig. 9 U . Vers., Landsknecht.
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Klette
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Korn -Kaffee I
das Besfe seiner Arf !
nur in Original -PaKeten ! 14248»
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Kassenschränke
Tresore : : Panzerungen

Safes-, Akten - und Effektenschränke

Wilh . Weiss , Karlsruhe i . B.
• - - Fabrik ffit Kassen - und Tresorbau . -

Hustentod -Tablrtten oder Hustentod-Tropfen (N . patentamtlich geschuht )
heizen bei Husten , Heiserkeit , Brrschleimnng . Katarrhe überraschend
schnell, laut unzähligen Dankschreiben aus aller Welt. In tausenden
Familien stets zur Hand . Goldene Medaillen : London, Berlin . Paris .Mk . I .— . Hierfür gibt es nichts „angeblich Besseres" . Haupt -Depot für
Karlsruhe : International « Apotheke « W . Waagen ,
Kaiserstraste 80 . In Durlach : Jondts Einborn -AnQtheke »
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Der „ Badischen BangewerkS -Zeitnng " , Amtliches Organ der Südwestlichen Baugewerks-Berufsgenoffenfchasten fiir das Großherzogtum Baden, Hohenzollernmrd Elsaß-Lothringen , sowie Berbandsorgan des Deutschen Arbeitgeberbundes für das Baugewerbe , Landesverband Baden , und des Landesverbandes Badischer

'
Bau- und

Maurermeister , Verlag von Aerdinand Thiergarten in Karlsruhe, Preis pro Halbjahr nur 1 Mark frei zugesendet lProbenummern werden auf Wunsch graüs zugesandtz,entnehmen wir nachfolgende Artikel von allgemeinem Interesse :'
* Freihändige Vergebung von Bauarbeiten . In München hat

sich die letzte Sitzung des gemeindlichen Submiffionsausfchusses mit
dem vom Ctadtbauamt vorgelegten -Bericht über die am 1 . Juli v . I .
probeweise beschlossene freihändige Vergebung von gemeindlichen Ar¬
beiten an Innungen und gewerbliche Korporationen beschäftigt . Aus
dem Bericht ging hervor , daß nicht sehr viele solcher Vergebungen
erfolgt sind . In dem betreffenden Referat wurde hierzu betont , dag
man dem Ctadtbauamt an sich keinen Vorwurf daraus machen könne, '
das brächten die Verhältnisse mit sich, dag nicht auf einmal in grö¬
ßerem Umfange von einer jahrzehntelang festgehaltenen Hebung ab¬
gegangen würde . Allzugroße Aufträge könnten nach der Submission¬
ordnung an sich nicht freihändig an Innungen vergeben werden , weil
darin die Bestimmung enthalten sei , daß große Arbeiten in tunlichst
viel kleine Lose verteilt werden sollen . Das Stadtbauamt bemerke ,
daß die Arbeiten von den Innungen gut ausgeführt worden seien ,
daß aber die Arbeiten um insgesamt 2000 Mark teurer als bei an¬
deren Vergebungen zu stehen gekommen seien . Die Ausgabe eines
solchen Mehrbetrages könne aber wohl verantwortet werden , weil da¬
mit zweifellos eine Förderung des Handwerks verbunden sei . Dieser
Auffassung schloß sich auch der Magistrat an , der weiter beschloß , die
freihändige Vergebung gemeindlicher Arbeiten an Innungen auch
für nächstes Jahr bis 1 . Juli 1910 probeweise durch das Stadtbauamt
vornehmen zu lassen . Letzteres soll ersucht werden , von dem Recht
der freihändigen Vergebung mehr als bisher Gebrauch zu machen .

§ Der Kostenanschlag . In einem über die Herstellung eines
Baues geschlossenen Vertrage wurde auf Veranlassung des Bestellers
infoferne nachträglich eine Aenderung vorgenommen , als vereinbart
wurde , daß die dort vorgesehenen Pfeiler wegfallen und die Fußböden
nur untermauert werden sollten . Als der Unternehmer nach Fertig¬
stellung des Baues Zahlung der vollen vereinbarten Bausumme ver¬
langte , wandte der Besteller ein , daß ein Teil der in dem Vertragevereinbarten Leistungen weggefallen sei, und daß daher eine entspre¬
chende Kürzung der Bausumme erfolgen müsse . Der Einwand wurde
durch Urteil des Reichsgerichts vom 6. Juli 1909 („Das Recht " ) Rr .
2784 ) verworfen . Der Unternehmer hatte den Vertrag unstreitig so
erfüllt , wie er nach der späteren Abrede der Parteien von diesen ge¬wollt war ; der Besteller konnte also nicht geltend machen ,daß der Vertrag mangelhaft erfüllt sei . Der Besteller konnte aber
auch nicht deshalb , weil der Wert der geleisteten Arbeiten geringer
war als der Wert der ursprünglich vereinbarten Leistungen , oder weil
der Betrag der Kosten , die für jene Arbeiten von dem Unternehmer
aufzuwenden waren , sich niedriger stellten als der zur Herstellung der
ursprünglich bedungenen Leistungen erforderliche Kostenbetrag , dem
Unternehmer einen entsprechenden Abzug machen . Es handelt sich
hier nicht um einzelne bedungene Arbeiten , die der Besteller nur
nach Maßgabe ihrer Ausführung zu bezahlen hatte , sondern um
einen für eine Pauschsumme vergebenen Bau . Ebenso wie die Lei¬
stungen des Unternehmers in solchem Falle ein einheitliches Ganzes
darstellen , ebenso kennzeichnt sich auch di Gegenleistung des Bestellers
als eine Einheit ; es entsprechen sich also nicht die einzelnen Teile der
Leistung und Gegenleistung , auch wenn im Kostenanschläge für die ein¬
zelnen Teile des Baues gewisse Summen veranschlagt sind .

-» Eisen und Stahl . Es gibt zwar chemisch reines Eisen (Fe ) , das
in der Metalltechnik benutzte und verarbeitete Eisen enthält aber

zahlreiche andere Stoffe und zeigt deshalb je nach deren Vorhanden - ,
sein und Mengen ganz verschiedene Eigenschaften . Es gehört zu jener

'

Klasse von Legierungen , welche die Lösung von Nichtmetallen in Me¬
tallen umfassen . In den Eisenlegierungen muß außer einigen
anderen Stoffen stets Kohlenstoff enthalten sein , dessen Ein¬
fluß für die Eigenschaft des Eisens so tiefgreifend ist , daß
die durch ihn bedingten Unterschiede die Grundlage der Einteilung
des Eisens in mehreren Sorten bilden . Manches Eisen ist so weich ,
und zähe , daß es sich prägen und zu Draht ziehen läßt , anderes so
hart , daß es zu Werkzeugen für die Bearbeitung anderer sehr harter
Stoffe dienen kann . Die eine Sorte läßt sich schmieden , die andere
nicht , manches Eisen hat eine hohe , anderes eine niedrige Schmelz¬
temperatur usw . Alle diese Unterschiede beruhen auf der Art und der
Menge des vorhandenen Kohlenstoffes . Die Begriffe „Stahl " und
„ Eisen " sind keine durchaus feststehenden . Im allgemeinen gilt , daß
Roheisen durch plötzliche Abkühlung , Eintauchen in Wasser , an Härte
zunimmt ; Stahl ist also gehärtetes Eisen . Eisen , welches schmiedbar
ist , zeigt diee Eigenschaft nur in ganz geringem Maße und ist schwer
schmelzbar . Die Wahl der Bezeichnung Stahl oder Eisen ist daher
mehr oder weniger dem Willen des Erzeugers anheimgegeben . —
Nun hat dieser Tage Martin Kallmann , der Vorsitzende der „Orien¬
tal Trust Company "

, einem Kreise von Fachleuten eine chemische Er¬
findung von großer Tragweite vorgeführt . Kallmann behauptet , ein
Verfahren ausfindig gemacht zu haben , durch das gewöhnliches , also
ganz billiges Eisen ohne große Kosten in den besten Stahl umge¬
wandelt werden kann . Die Fachleute , darunter Chemiker , Stahl¬
werksbesitzer und Werkzeugmacher , haben sorgsam darüber gewacht ,
daß alles ehrlich zuging , und nach ihrer Ansicht sind die Versuche tat¬
sächlich alle vortrefflich ausgefallen . Der Londoner Korrespondent
des Pariser „Newyork Herald "

, der den Versuchen Leigewohnt hat ,
beschreibt das Verfahren folgendermaßen : Das Eisen wird mit einer
Schicht eines chemischen Pulvers (unbekannter Zusammensetzung )
überzogen und dann für die Dauer von etwa 12 Stunden unter Luft¬
abschluß sehr stark erhitzt . So wurde zuerst ein gewöhnlicher Eisen -
barren in Stahl umgewandelt ; dann wurden fertige , aus Eisen ge¬
schmiedete Instrumente auf gleiche Weise behandelt , und zwar mit
gleich gutem Erfolge . Es gelang auch , willkürlich die Umwandlung
des Eisens in Stahl auf die Oberfläche der behandelten Stücke zu
beschränken , ein Verfahren , das z . B . für die Herstellung von Wagen¬
achsen wertvoll zu werden verspricht . Die Bedeutung dieses neuen
Verfahrens liegt darin , daß so aus Eisen bester Stahl hergestellt
wird , der sonst bis zum zwanzigfachen des Eisens kostet , während die
Kosten der Umwandlung äußerst gering sind . Außerdem wird dabei
sehr viel Zeit und Arbeit gespart . Vorläufig ist allerdings dieses
neue chemische Verfahren , wie die meisten amerikanischen Erfindun¬
gen , mit einem Fragezeichen zu versehen , denn obwohl die Sachver¬
ständigen anerkannt haben , daß Kallmann Eisen in Stahl verwan¬
delt hat , wünschen sie doch , vorläufig nicht dem Namen nach ange¬
führt zu werden , bis sie das merkwürdige Verfahren , das rein em¬
pirisch ist ( auch Kallmann gibt das zu ) , genauer untersucht zu haben .
Bereits soll sich eine kapitalkräftige Gesellschaft gebildet haben , welche
die Ausbeutung der Kallmannschen Erfindung bezweckt .

* Verfahren zur Verflüssigung von Case ;n , Stärke , Dextrin . In
einer Patentschrift ist dieser Tage ein Verfahren beschrieben , nach dem
es gelungen ist, organische Kolloide wie Agar -Agar , Leim , Gelatine ,

Casem , Stärke . Dextrin za verflüssigen , indem man diesen Substanzen -
Salze organischer Sulfosäuren und deren Abkömmlinge zusetzt . Unter
Sulfosäuren versteht man die Reaktionsprodukte , die konzentrierte
Schwefelsäure mit verschiedenen Verbindungen , z . B . mit Benzol ,
Naphtalin u . a . bildet ; es sind wohlcharakterisierte Verbindungen , die ,
besonders in der Farbentechnik ausgedehnte Anwendung finden . Für
das vorliegende Verfahren hat sich gerade ein Zusatz der wohlfeilen
Naphtalinsulfosäure als zweckmäßig erwiesen . So werden die Dextrine
des Handels , besonders die dicken Dextrine nach der Behandlung mit
einer Lösung von naphtalinsulfosaurem Salz flüssiger , transparenter ,
gewinnen an Klebkraft und Dauerhaftigkeit . Erwärmt man 450 Pfd .
Leder - oder Knochenleim mit 120 Pfd . naphtalinsulfosaurem Natron
und 480 Pfd . Wasser bis zur Lösung , so erhält man eine auch bei ge¬
wöhnlicher Temperatur flüssige Leimlöfung , die neutral reagiert und
konzentrierbar ist wie Fischleim , im Gegensatz aber zu diesem geruchlos
und nicht hygroskopisch ist und ihm an Klebkraft und rascher Trocken¬
fähigkeit überlegen ist . Vertreibt man das Wasser der Leimlösung
bis zur Trockne , so stellt das Produkt einen festen , pulverisierbaren ,
in Wasser leicht lösbaren Körper dar , der auch dauernd in diesem
flüssigen Zustand verbleibt im Unterschied von dem gewöhnlichen
Leim , der in kaltem Wasser quillt und auch während der Benutzung
dauernd warm gehalten werden muß . Mit Hilfe eines Zusatzes von
naphtalinsulfosaurem Salz gelingt es auch, eine konzentrierte Lösung
von Agar -Agar , das schon in einer einprozentigen Lösung gelatinisiert ,
herzustellen . Technisch ebenso wertvoll ist dieser Zusatz bei Casein . Es
hat sich gezeigt , daß man bei diesem den Effekt noch wesentlich er¬
höhen kann , wenn man die sauren Gruppen des Casein durch Alkali
teilweise absättigt . Auf diese Weise können stark konzentrierte , farb¬
lose und neutral reagierende Lösungen von Casein hergestellt werden ,
die als Appretur - und Anstrichmasse vielseitig

'
verwendet werden

3 nen . Auch auf Stärke haben naphtalinsulfosaure Salze die
rkung , die Löslichkeit derselben zu erhöhen , ohne sie chemisch zu

verändern und ihr die klebenden Eigenschaften zu nehmen . Dr . P .
* Klebstoff für Papieretiketten . Will man Etiketten auf

Vorrat gummieren , um sie zunächst trocknen zu lassen und erst später
zu gebrauchen , so empfiehlt sich die Anwendung reinen Gummi arabi -
kums nicht , weil sich das mit diesem bestrichene Papier um sich selbst
rollt . Einen Klebstoff , bei dem dieser llebelstand völlig vermieden
wird , empfiehlt La Nature . Man stellt ihn auf folgende Weise her :
250 Gramm Gelatine bester Qualität weicht man eine Nacht hindurch
mit Wasser ein , schmilzt es dann im Marienbade und mischt 50 Teile
Zucker , 10 Teile Glyzerin und schließlich noch 125 Teile vorher
in wenig kaltem Wasser gelösten Gummi arabikums darunter . Man
gießt nun noch soviel Wasser hinzu , daß die Lösung aus insgesamt
1000 Teilen besteht , also noch etwa die Hälfte des Ganzen . Auf¬
zutragen ist dieser Klebstoff , solange er noch warm ist . El .

* Chinesische Tusche. Zur Herstellung chinesischer Tusche empfiehlt
Scientific American folgendes Rezept : Man verkohlt eine Mischung
von Raps - oder Sesamöl , Firnis und Speck, und mischt das Produkt
mit Gummiwasser , sowie mit etwas Kampfer und Moschus , bis die
Masse einen ziemlich steifen Brei bildet . Diesen klopft man mit
Stahlhämmern auf einem Holzblock. Den Metallglanz der Tuschs
erzielt man dadurch , daß man pro Kilogramm Masse 60 bis 300
Blättchen geschlagenes Gold beimengt . Zum Pressen und Trocknen
der Tusche dienen Holzformen .

Triberg . Hötelu . Pension zur Sonne.
Altren ., durch Neubau bedeut , vergr . , gut einger, ,
Haue kür Winteraufenthalt Elektr . Liebt . Central¬
beizung . Vorzügl . Küche , reine Weine . Zimmer
mit Frühstück von 2 .50 Mk. an . Sportgeräte
leihweise . — Telephon Nr . 2l. — Prospekt . 10669

Detektiv -Institut „Greif“, KÄ ®«
Ernst Geugelin u . Math. Maier , Krim .-Komis , a . D . besorgt überall gewissen¬
haft u . dtskret Erforschungen nach Beweis - u . Entlastungsmaterial in
Straf -, Zivil -, spez . Ehescheidungs - u . Älimentalionsprozessen usw ., heiml .
Beobacht , u . Ueberwachungen , Auskünfte üb . famil . Verhältn ., Vorleben ,Ruf , Charakter ec . Rur persönl -Erledigungen . Durchaus routiniert , lang -
jähr ., praktische Tätigkeit , feinste Referenz ., koulante Berechng . Blls ->6 .2

Masken - Verleihanstalt
Empfehle großes Lager Herren - und Damen - Hasken -
2 .2 Kostüme , elegant u . chik, zu den billigsten Preisen . Bn »"
Anfertigung nach Maß . — — - Jedes Jahr prämiierte Kostüme

'

Lade« : Adlerstrasse 8 , nächst der Kaiserstr.
Wohnung : Kreuzstraße 20 , in , W . Wolf .

Für den

Karneval 1910
empfiehlt sich 1581093.3.3

Plissee -Brennerei Stützer
27 Amalienstraße 27 , direkt hinter der Hauptpost .

^ Tätowierungen ^
beseitige in 1U—2ftündiger Behandlung unter Garantie , ohne Stechen ,Eitern , ohne Verband , ohne Berufsstörung , durch mein bisher uner¬
reichtes indisches Mittel . Vormittags bis 12 Uhr , nachmitt . 2—7 Uhr .
581597 Zähringerstraße 25 , eine Treppe .

Geflügel !
Wöchentlich mehrmals große Sendungen

feinstes milch gemästetes Tafelgeflügel ein -
ireffend und empfehle freibleibend : 814

Einzelne Stücke :
Ia . Bratdahnen bon ^ll 20 an

„ Poulets „ „ 1.50
, Poularden .. „ 2.20
„ ilochhühner „ „ 2 —
. Enten „ „ 3 .50

Postkolli :
S St . grotze Poul . -^ 8 .50
4 St . Maft-poul. „ 8 .80
2 St . Hühner. 2 Poul. „ 8 .80
5 St. Mast -poul. „ 9 . -
6 St. Brathahnen „ 9 .—

Ia . junge Bratgänse fit90 4
Stliflr. 61 Üf irinelan
(äMM * ■ ■ OIUS IC ! 1837.

Fahrrad ,
fast neu mit Freilauf ist billig zu
verlaufen . 581388.2 .2

Fafanenstraße 3 , 2 . Stock .

Diwan ,
neu , Hartholz . Gestell , gut in Lim
d 'Airic gevolft . , f . nur 28 Mt . zu ver¬
kaufen . Schjiflenstr . 53 . 11. >8 “ * 2. 1

Tanzlehr-
Institut

Gebr. Unk
Kaiserstr. 54 .

An dem in den
nächsten Tagen
beginnenden Kur¬
sus können noch
einige Damen u.
Herren teilnehmen

I Tanzlokal : Galt- 1
| haus „zur Rofe“ |

Einzel -Unterricht
jederzeit .

626 .3.3

GtslWMlll Mgtklusl '
Kartnng (bei Sinzheim ) gedenkt

eine Fahne
anzuschaffen . 2102 .3.3

Offerten sind einzureichen
den Vorstand .

an

Lin unter B1664

No.
an d. Fernsprechnetz angeschlossen .

Hermann Schmeiser ,
Photogr. Atelier, Amalienstrasse 85 .

Raten -Zaiilung!
Ein größeres Maßgeschäftliefert

an kreditsähige Herren elegante
Kleidungsstücke unter Garantie
für guten Sitz ohne Preisaufschlagbei monatlicher Zahlung .

Offerten unter Nr . 17895 an die- die Exped . der „ Bad Presse "
erbeten .

Abendkurse.
Gründlicher Unterricht von er¬

fahrenem Lehrer . Grammatik ,
Korrespondenz . Konversation . Ho¬
norar bei wöchentlich zwei Abenden
(7—10 Uhr ) per Monat 4 Mark .

Unterrichtslokal : 6.4Karl - Friedrichstraße IS , TL H .
Anmeldung unter Nr . 18934 an

die Expedition der „ Bad . Presse "
oder im Unterrichtslokal erbeten .

Rosa Merz, Friseuse,
empfiehlt sich im Frisieren , sowohl
auch Kopfwäschen in u »d außer
dem Hause . 581008 .5.6

Schützeustraße 59 , pari .

18400 *

Neuheiten
in

Damentaschen
Grösste Auswahl j

Billigste Preise !

L .Wohischlegel
haiserslr 173

DM
"

Stühle "WG
werden dauech . gestocht , u . repariert
Stuhlflechterei Fr. Ernst

Adlerstraße 3 .8 .4 58305

Weissnäherin
nimmt noch einige Kunden an .
Bl558 Leffingstr . 36 , II.

Geübte Uleidermacherin
nimmt noch einige Kunden an . evtl ,
würde dieselbe auch für ein Ge¬
schäft Arbeit übernehmen .

Offerten unter Nr . 581593 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 2 .1

Eine Fabrik in einer groß . Stadt
in Baden sucht eine II. Hypothek von

35 —40000 Mk.
gegen Sicherheit und Bürgschaft
aufzunehmen . 3.3

Offerten unter Rr . 357a an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

II. Hypotheke
20 000 Mk . auf ein Haus in der
Kriegstr . von pünktl . Zinszahlern
auf 1 .—15 . April von Selbstdar¬
leihern zu gesucht . Vermitt¬
ler verbeten . Off . unter Nr . 659
an die Exp. der „Bad . Presse " erb . *

II. Hypotheke ,
ca . 8000 Mark innerhalb 80 ° i0 der
Schätzung , auf prima Objekt vom
Selbstdarteiher aufzuuehmen ge¬
sucht . Offert , unter Nr . 751 an
die Exped . der „Bad . Presse " . 2 .2

Kautionsf . Geschäftsleute suchen
LL Wirtschaft

(auch auf d. Lande ) od . eine Spezerei¬
handlung mit Flaschenbier zu über¬
nehmen . Spät . Kauf nicht auSgeschl .
Gest . ausf . Anerbiet , unt . Nr . 368a
an die Exped . der „ Bad . Presse ".

Delikatetz -

SoiterM
( Weingärnng )

Pfd . 7 Pfg .

10 Pfd . 65 Pfg .

CaWhnen
Pfd . 17 Pfg .

bei 5 Pfd . 16 Pfg .

große

Linsen
Pfd . von 15 Pfg . an

mageres

Mrfleisch
Pfd . 1 . 10

echte

Frankfurter
Würstel
8er

Paar 28 Pfg .

3 Paar 80 Pfg .

empfehlen 767 .3.1 !

Pfsnnhush S K
■

<3. m. b. H. £itt den bekannten B
— Berkanfsstellett .

Prima
Landjäger
lOO Stück IO Mark

unter Nachnahme empfiehlt

Fr . Bombis ,
Hornberg, bad. Schwarzw .
3 .1 Telephon 180 . 408a

Wyberf ' Tabf eiten
Schützen

RAü ^ REd ^ SAeh ^
vor Husten , Heiserkett .Katarrh

Hunderte von Sängern und
Gesangvereinen bezeugen ein¬
mütig die hervorragenden
Eigenschaften der

Whbert - Tabletten
auf den Hals . Klarheit und
Kraft der Stimme wird sofort
durch Gebrauch von

Wybert -Tabletteu
erzielt . Ein Versuch über¬
zeugt . Vorrätig in allen Apo¬
theken L Mk . 1 .— 9564a

Depots in Karlsruhe :

siSSÄ , Kaschwasier
per Liter 8 .2 « Mk . zu haben

1228 .3.2 Durlacherstr . 4« , ll .
n/IMF fc | finb . freund !. Auf

nähme bei einertebamme . 142a .25.4
ran Swart , Ceintuurbaan 121 ,

Amsterdam .

Jnternation . Apotheke , Kaiser -
strahe 80 , Adler - Apotheke ,
Schützenstr .21 ,Hilda -Apotheke ,
Karlstr . 66 ; Hof -Apoth . , Kaiser¬
straße 201 ; Marien -Apoiheke ,
Marienstr . 43 ; Hof - Drogerie ,
Herrenstr . 26 ; Julius Dehn
Nachf .,Zährinaerstr .55 ; Fideli -
tas - Drogerie,Karlstr .74 ; Drog .
v. I . Lösch , Herrenstr . '35 ; A.
Salzers Drogerie , Kaiserstr .
140 ; Strauß -Drogerie Mühl¬
burg ; Drogerie von Th . Walz ,
Kurvenftr . 17 ; Westend - Dro¬
gerie , Sophienstr . 128 , und
Drogerie v . W . Tscherning .
Amalienstr . 19 ; in Durlach :
Einhorn - u . Löwen - Apolheke ;
i. Ettlingen : Stadt -Apotheke .

Tasel-Obst.
Zirka 200 Ztr . Leder -Reinetten

u . Goldparmänen , sowie Koch -
« . Backäpfel sind billig zu verkauf .

Schützenftraße 42 .
NB. Wird auch pfundweise ab -

gegeben .

Kopfläuse
mit Brut beseitigt am schnellsten
LAl 'SIX . Preis 50 Pfg . Nehmen
Sie nur echt Lausin . Hauptdepot in
Karlsruhe : Internationale Avo
theke Kaiserstraße 80 . 10654a *

Billig zu verkaufen
groß , geräumige Kleiderschränke 18
u . 35 Mk ., pol . Chiffonniere 18 und
28 M . , Waschkommode mit Marmor -
piatten 22 u . 30 Mk . , Küchenschrank .
16 Mk., sowie 1 Stehpult 6 Mk . ,alles so gut wch neu . B1846

Wilhelmsiraße la , Schreinerei .
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Tß , Elegante
Damenhüte.

Bärenzwinger.

Samstag den 15. d . Mts . :

Herren -Abend.
Saal HI Schrempp.

Beginn Punkt 9 Uhr. 162 .2 .2

Karlsruher

Müim-Turn-Verein . »
Gut Heill

Die Turnstunden finden
in den einzelnen Abtei¬
lungen statt :
a) In der Zentral - Turn¬

halle, Bismarckstraße 12 :
Allgemeines Turnen am
Montag und Donnerstag
abends von 8 bis 10 Ubr.I . Alte Herren -Riege am

Mittwoch von % 9 bis
10 Ubr abends.I . Damenabteilung am
Mittwoch von % 8 bis
% 9 Ubr abends und
am Samstag von % 8
bis 9 Uhr abends.b) In der Turnhalle der

Oberrealschule, Kaiser-
allee 6.
II . Damenabteilung am

Montag ii . Donners¬
tag von Vi6— V<8 Uhrabends.II . Alte Herren - Riegeam Freitag von 147
bis Vi 8 Ubr abends.c) In der Turnhalle der

Vorschule , Gartenstrabe20/22 :
Mädchen - Abteilung am
Mittwoch von 3 bis 5
Uhr nachmittags .d ) In der Turnhalle der
Höheren Mädchenschule ,Sosienstraße 14 :
Müdchen -Abteilung am
Samstag von 3 bis 5
Uhr nachmittags .

es Bei der Bereins - Spiel -
hütte auf d. weitl . Teile
d. Groß . Exerzierplatzes .Turn - Spiele an jedem
Dienstag und Freitagabends und jeweils
Sonntag vormittags .Das Bereinslokal u . Extisch

sind im Reitaur . Moninger ,
Ecke Kaiser - u . Karlstraße .

r-
Karlsruhe .

Unter dem Protektorat S . K . H.des Großherzogs .
„ Zu der am Samstag den 15. d.Mts .» abends 1la9 Uhr, im großenSaal des Restaurants „Goldener
Adler" stattfindenden

Generalversammlung
werden die Mitglieder mit dem Er¬
suchen um zahlreiches u . pünktliches
Erscheinenhiermit nochmals freund -
lichst eingeladen . 834

Der Verwaltungsrat .

eirrm . baö .

W gelber Dragoner.
Unter dem Protektorat »

JUfjJ Sr . 8. H. Prinzen
Maximilian von Baden .

Nächster Bereiusabeud
findet Samstag den SS. ds . Mts .

im Lokale statt .

Zur 8ebiic!sl»gS -8kitt
E . M. des Kaisers schließt sich der
Verein den städt. Veranstaltungenin der Festhalle an .

Der Vorstand .

IM .

'
. \ kraul

Unter de« Protektorat Sr. Durchlaucht
de» Fürsten zu Wittgenstein.

Heute abend
halb S Uhr

Kmi»s-M
' im Palmen¬

garten.
Um zahlreich
Beteiligung

wird gebeten. Freunde unserer
8ach* stets willkommen .

Der Vorstand .

Karlsruher

i< il
Unter dem Protektorate 5. « . h .
d Prinzen Maximilianv . vadrn.

Sportplntx
andcrverläng .
Moltkestraße.
Straßenbahn -
linie : Grena .
dierkaserne .

Tennisplätze , Umkleideräume ie .
Heute abend 8 Uhr :

Monats -Versammlung
Sonntag , 16. Januar 1816 ,

nachm. S/ !z Uhr,
auf dem Sportplatz :

F. -B. Hagenau I
gegen

K . F . V . II .
vorher 3. geg . 4 . Mannschaft .

NB. Der für Sonntag ge¬plante Familienausflug wird
bis auf weiteres verschoben . -

IM „grnnlioma“
((l )

Eigener Sportplatz a . d . Rint¬
heimerstraße .

Freitag den 14. Jan . 1816 ,
Punkt 8 - ,^ Uhr :

Ordentliche
General-Versammlung

im Klubhaus .
Um vollzähliges , pünktliches

Erscheinen wird gebeten.

Sonntag den 16. Jan . 1816
auf dem Sportplätze :

1 Uhr : 4. Mannschaft gegen
Frankonia Durlach Ul .

21/. Uhr : 3. Mannschaft gegen
Durlach 11. 820

1. und ü. Mannschaft Ver¬
bandswettspiele in Dnrlach .

Dora »zeige.
Sonntag den 33 . Jan . 1816 :

Frankonia I nnd II
gegen Beiertheim.

Unter dem Protektorat S . K. H . des Großherzogö .

Simniag öen 16. Januar ös. Js. . abends püuhtlirfj 7 Uhr beginnend .
veranstaltet der Militärverein in den Sälen der Eintracht (Karl -
Friedrichstraße Nr . 30) seine

Kaiser- und Beifort-Jeier,
wozu die verehelichenMitglieder mit Angehörigen freundlichst eingeladenwerden . Tie Festördnung enthält außer der Festrede des Kameraden
Rechtsanwalts Tr . Süpfle u . a . : Gesangssoli des Herrn Opernsängers
Knlnbnch , deklamatorische Vorträge des Kam . Fritz Held, Männerchöre
des Mänuergesangvereins Karlsruhe , musikalische Darbietungen der
Kapelle des 3 . Bad . Feld -Art .-Rcgts . Nr . 50 u . zuletzt Tanzunterhaltung .Einführungsrecht gestattet . Restauration mit offenem Bier . Die Galerie
ist geöffnet. Orden und Ehrenzeichen, Vereins - und Verbandsabzeichen
sind anzulegen . 727 .2.2

Der Vorstand .

Ski - Kurs
des Ski - Iiiub Schwarzwald findet ans Hundseek
lStation Obertal ) vom 17. bis 26 . d . Mts . statt . Pensions¬
preis Mk . 5 .- .

Anmeldungen hierzu werden noch enigegengenommen in
den Sportgeschäftcn : Freunblieb und Müller hier .

808 Der Vorstand .

Verein für Rasensport
Eigener Sportplatz - an
der ttonse lstrasse

Samstag abend
SpieterurrsammluogmAubh.

Sonntag :
I . u . II. Mannschaft Wettspiel

gegen
Fußball - Verein Pforzheim

auf dem Sportplätze .
Bcgtiin 1 Ubr bezw . 2IS3 Uhr.

I

Israelitische Gemeinde.
14 .Jan . Abendgottesdienst 5 Uhr15. Jan .Morgengottesdienst 9 „Juaendgottesdienst 3

Sabbat -Ausgang 5*" „Wrktgs . Morgengottesdienst 7 15 „Abendgottesdienst -5
Jsr . ReligionSgesellfchaft.
14 . Fon . Sabbat - Anfang 445 Uhr15. Jan . Morgengottesdienst 8

SÄülergottesdienst 2-" „Nachm .-Gottesdienst4 „Sabbat -Ausgang 5“ „Werktgs .Morgengottesdienst 710
Nachm .-Gottesdienst4 -" „

32 ZIrKel 32 ,
Ecke Ritterstraße , 1 Treppe .

Den Rest der 837

verkaufe zu jed. annehmbaren

Teilhaber
mit 300 Mk . Einlage gesucht.» « « 8 , Fasanenstraße Nr . 14
(von 9—12 und 2—5 Uhr). « 1682

Zugelaufen id)lw?r^ [ ans
, r- . . haarig . Ilnnrl ,weiße Brust , braune Abzeichen . Geg.Einrückungsgebübr und Futtergeldinnerhalb 8 Tagen abzuholen,andernf . wird der Hund als Eigen¬tum anerkannt . Bahnwärterhaus ,n . d . Beiertheimer Sportpl . Bl 680

Ein goldener Zwicker
ist verloren gegangen . Abzugeben
Kaiseraller 68 . 11. (vim? Belohnung

Am Samstag den 15. ds . Mts ., abends halb 8 Uhr
beginnend , findet unter diesjähriges

Kostümfest
in den Sälen „zum grünen Berg " . KaiserstraßeNr . 33 , statt . Die verehr ! . Kameraden mit An¬
gehörigen, die hiesigen Militär - u . Waffenvereine ,sowie Freunde und Gönner des Vereins sind zum
recht zahlreichen Besuch eingeladen . Prämierungder schönsten und originellsten Masken . Kopf¬

bedeckung obligatorisch ; es sind solche am Saaleingang erhältlich .
726 .2 .2 Der Vorstand .

818

toerieiietrin Karlsruhe.
E . V .

Einladung
zur Bezirksversammlnng der gewerblichen
Vereinigung des Gaues Mittelbaden am
Sonntag den 16. ds . Mts . , vormittags
10>jz Uhr, in der Großh . Landesgeweibe -
halle, 2 . Stock , Karlsruhe .

Hierzu werden die verehrlrchen Mit
glieder der gewerblichen Vereine hiesiger
Stadt und des Gaues Mittelbaden zu zahl¬
reichem Besuch höflichst eingeladen .

Karlsruhe , den 12 . Januar 1910.
Hei - Vorstand .

f
Alle Damen der Ost- u. Altstadt
(auch verheiratete ) werden freundlichst eingeladen , sich am

Montag den 17. Januar 1910,
, abends Y29 Uhr,

in der Turnhalle der Schillerschule
( Kapellenstrasse ) zu einem Besichtigungsabend unserer
II . Damenabteilang einfinden zu wollen . 812

Turngesellschaft Karlsruhe.

Arbeiler-Bildungs-Verein s .V.
Samstag den 15. Jannar , 8 ' /-, Uhr, in den Sälen der Gesell¬

schaft Eintracht

TLo stuin - Fe stmk

mit lustigen Ideen und Aufzügen .
Originelle Kostüme werden preisgekrönt .

Karten für Mitglieder und Gäste beim Hausmeister (Wilhelm -
straße 14 ) oder an der Abendkasse . 821

Wir bitten um zahlreiche Beteiligung . Der Borstand.

V
»

Ruderverein Sturmvogel1
Karlsruhe e. V. S

Zu dem am g
Samstag den 15 . Januar ds . Js. ■
abends 8 Ubr , im Festsaale des Hotel 5

„ Friedricbshof “ stattfindenden qMasken - Ball :
mit Preisverteilung "

beehren wir uns , unsere w . Mitglieder nebst Familienangehörigen J |
ergebenst einzuladen . — Zutritt nur mit Eintrittskarte gestattet . Jj
822 Der Vorstand . ■

Alte Brauerei Kämmerer.
Heule LchlMag. :

Bon 6 Uhr ab Schlachtplatte 121%
Wozu höflichst einladtt « L « hu , Tel. 2754 .

Milch-Geschäft
mit guter Kundschaft, tägl . 240 Ltr .,
zn verkaufen. Off . unter B1694 an
die Eroed . der ..Bad . Presse" erbl

isA "SL '
-iK > st « »ik

zur Fastnacht zu kaute , gesucht .
Offerten unter Nr . « 1685 an die

Expedition der ..Bad N^ ffe " erb .

Einer meiner beliebten
*1 ? tt II 5K • II 1* S ©

beginnt Dienstag den 18. Januar 1816, abends l ).9 Uhr , im Saale
zur Karlsburg . Akademiestraße 36. ..Gcfl . Anmeldungen im genannten Lokale oder Lesfingstr. 78, TV,
erbeten . Hochachtungsvoll

R . Cerdon , Tanzlehrer .
NB . Unterrichtsstunde » . Dienstag nnd Freitag . Bl402 .4 .3

(§ as (Bdt der deutsch. $ ronprinzen -$ inder
geliefert nach Steiners weltberühmtem

Paradies -System , == === 807

r jeden Erwaclim,
besonders

für

sollten als selbstverständl .
nur

Hemers
in Betracht kommen ,

snn sie süld ein wich -
res Mittel zur Gesund¬

erhaltung ! !
ersönl . Besicht , (kaliffrei )
überzeugt stets sofort ,

Kompl , Betten für Kinder und Erwachsene von Mk. 30 — an .
8WT Nur echt zu haben in der Süddeutschen Niederlage : W»

Reformhaus a <2 FL le uiKOl ‘ kiti > IUI « (nächstdem
Karlsruhe lof » Kaiserplatz ) .

Fabrikpreise . — Versand in ganz Deutschland franko . — Kataloge gratis .

Krack» « . Gehrock -Anznge
verleiht

Franz lH 'clt , Herrenstraße 22.
Privatpenst on Zähringerstr .24 ,

3 . Stock , empfiehlt guten Mittag -
und Abendtisch ._ « 407 .6,4

Echtes Buren - Kostüm zu ver¬
kaufen. 43Ia .2.1
Rumpf , Damenkonfektion,

Kronenstr. 17a.
Ein schönes seidenes Masken¬

kostüm . ISchwarzwälder Bauern¬
tracht, 1 D . Elown -Anzug » 1
Herren -Domino zu verleihen oder
zu verkaufen . B1674.2 .1

Anzusehen von abends 6 Uhr ab.
Rudolfstraße 29 , 4. St . rechts.

r
Konrad

Schwarz

's
Ttleph. CS2

nar Waldstrasse 50
Sanitäre
Anlagen u.
Beleuchtung

WerkstAttefürNen-
aniagen u. Repara¬
turen bei billigster
- - Bereehmmg . - -

v GrossesLager » ^ Rabattmarken.

Maskenkostüme ,
2 sdiöne , für kleine Figur
zu verkaufe«. « 1690

Waldstraße 56, 2 . St .
2 lKa$fen*Koftüme»

Soubrette mit Hut , Empire mit
Hut (f . kl . Figur ) bill . zu eerkaufen,B1667 Gerwigstr . 52, 3. St . , r .
schices Damen-Maskenkosffini
für schlanke Figur , zu verk . B1603
2,1 Ludwig- WilheImstr . 6,3 .St .,r .

Ein neues Phantafie -Masken -
kostüm zu verleihen. B1698

Herren straße -5, 2. Stock .

Mnskenkostüine ,
„Zigeunerin " und „Holländerin "
billig zu verleihen ober zu verkauf.
826 Ludwig -Wilhelmstr . 19, pt . r .
Knef tim (Betzinger- Schwäbin ):AUSIUUI für ein Mädchen von
5—9 Jahren , wird billig abgegeben.B1663 Durlacher - Allee 42, 2 . St .

SrßSlj . HsjtheilttrArlsrndt.
reitag den 14 . Januar 1918 .

36 . Abonnements - Vorstellung der
Adt . A trete Adonnementskarten-
Ualhan der Meise.
Dramatisches Gedicht in 5 Akten

von Leffing.
Regie : Der Intendant .

Personen :
Sultan Saladin Joseph Mark.
Sittah , dessen Schwester

Marie Frauendorfer .
Nathan , ein reicher Jude in

Jerusalem W. Wassermann.
Recha , dessen Tochter Mel . Ermath .
Daja , eine Ehristtn , in dem

Hause Nathans als Ge-
sellsck,afterin d . Recha M . Pix .

Ter Patriarch von Jerusalem
Karl Dapper .

Ein Tempelherr Ernst MeweS .
Ein Derwisch F . Äaumbach.
Ein Klosterbruder H . Höcker.Die Szene ist in Jerusalem .
Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr

Kaste ErSiknnng : v,7 Uhr .
Mittel - Preise .

Stickereien
and Handarbeiten aller Art werden
aufs sorgfältigste chemisch ge¬
reinigt in der 12799

ehern. Waschanstalt Printz,

BERLITZ SCHOOL
WW»W SPRACHEN MW»

ÜBERSETZUNGEN
13? KAISERSTRASSE132

TEL. 1666. 301*

Schöner Kammgarn -Frackanzug ,
sowie ein neuer Sommer -Uober -
zieher (Seidenfutter ) , für mittlere
Figur , preiswert zu verkaufen .
B,57? 1 Biktoriastr . 26, 4 . St . Vdhs.

neues Maskenkostüm ,
*
Cbdn -

Herren -Türkenkostüm ist zu verkf.Bl666 Schillerstraße 16. 4. St .
Ma-kenkostüm

schöne Bernerin , zu verleihen oder
zu verkauf . Kronenstr . 17a, neben
Kaiserautomat , 3 Tr . lks . Bl697

Maskenkostüm. Wd- Sg
getr ., bist , zu verkaufen od . zu verleih.Bl6 81 Kapellenstr . 66 , 4 , St .

Maskenkostüme,
Ungarin und Schwedin sehr billig
zu verkaufen . B1642

Durlacher - Allee 38, 4 . St . r .

Orallsov -Loslüm
zu verkaufen oder zu verleihen .
« 1666 Marienstr . 56 . 2. St . . I.
bin Muer, schwarzer Domino
für Fig . 46 zu verkaufen . Ebenso
ein elegant , blauer Kostüm - Rock.
B1531 .2 .2 Amalienstr . 19 , 3. St .

Billig za verkaufen :
1 Mantel (Havelock) , 1 Photograph -
Apparat . 9x12 mit Zubehör , 1 Lino¬
leumläufer . « 1691

Eisenlohrstraße 86 , 1 . Stock .
Hellgraues Boile • Klei»,
mittl . Fig ., fast neu , sehr preiswert
zu verkaufen . B1645

Zu erf . Mathystraße 1. 4. St .
Wolfshunde ,

6 Rde., 8 Wochen alt , von schöner
Abstammung, lehr billig zu ver¬
kaufe«. Am liebstenverk . zusamm.Friedr . Hftfer , Knielingen.« 1655 Rainmutstraße 6. 2J .

Raffenreiner, engl.

Zwergpinscher
(stahlblau ), zimmerrein , zu verkauf .
805 Waldstraße 32 , Laden.

Wie Sei
zu verkaufen von 5 Mk . «m .

DnrlWcher -AAee 36 . Hths . 5. St »
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Billige

Marinaden-
Preise .

AuS nur frischen Fischen :

IBismarck-
Heringe

offen K
Stück ö Pfg .

4 Liter-Dose 1 *65

Rollmöpse
offen K
Stück U Pfg .

4 Liter-Dose 1 65

Brak-
Heringe

Stück 8 Pfg .

8 Liter-Dose 2 *80

Heringe
in Gelee

■I. « ft . 10 « ts .
1 Liter-Dose 1 80

Rusfische

Sardinen
6 Ktlo -FSffel 1 * 80

AL 80
Ferner : 666

Neue Holländer

Vollheringe
große Fische

Stück 4 Pfg .
extra ausgesuchte

Milchner
Stück 6 Pfg .

scharfe französische
IDelikakeß-

Vücklinge
3 Stück 26 Pfg .

empfehlen

FfannhuchSCo.
I

IT^

© . na . b . II .
in den bekannten Ver¬

kaufsstellen.

Restaurant oder kleinesliotel
von jungen tücht. Fachleuten per
1 . April 1910 zu übernehmen ge¬sucht. Offerten unt . Nr . 443a andie Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Wirtschaft .
Kautionsf . Wirtsleute . welche schon

längere Jahre Wirtschaft mit gutemErfolg , betrieben haben , suchen auf
1 . Aprrl eine bessere Wirtschaft zuübernehmen . Offert , unt . Bl 621 an
die Exped. der „Bad . Presse"

. 2 .1
50—60 Liter Vollmilch

werden auf sofort oder bis 1 . Febr .
gesucht von pünktlichem Zahler .Offerten unter Nr . 531673 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb . 2 .1

Ein gebraucht. , noch gut erhalten
Badeofen zu kaufen gesucht.

Offerten unter Nr . B1702 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.
Möbel, «eu, spottbillig :

groß . Spiegelschrank 75 M .. Diwan29 M„ 1 tur . Kleiderschrank 14 M„Cbaiselonanes 24 Mk ., Salontisch16 M .. Hochs. Buffet 140 M .. Kinder-
bettftelle 8 M„ Trumeaux 28 Mk .
Zerttko 29 Mk.. eleg . Schreibtisch
M M- Spiegel 8 Mk .. Stühle .Bilder , Vorhang . Stoffe , enormbillig. Werner , Schloßplatz 13 , EingKarlfr,edrichstr .. part . rechts. B1703

Damen - und
Dogcart -Pferd
6jährige , schrittige kleine Fuchs¬stute, 160 om Band , gesund undfehlerfrei , totsicheres Reit - und
Doacarlpferd , ist billig zu ver
kaufen.

Offerten unter Nr. 611 an die
Srved. der „Bad. Presse " erb. 2.2

und ein kt. Äanlenoien
verkaufen . B1701

SdnNerSrabe 4. LtL. 1. St .

Krorrtes l-sger

KBiSFr. l . Hüiltr
Amalienstr. 7.

' Beites Fabrikat .
Repar .- Werkstätte.

Am Mm Jur Mm.
Aeußerst günstige Gelegenheit

bietet sich einem fleißigen , tüchtigen
Metzger zum Erwerb eines in erster
Lage , Hauptstraße , vio-ä- vis RathauS
und am Marktplatz gelegen, sehr ge¬
räumigen Metzgereianwesen . einer
aufblühenden Kurstadt der Pfalz
mit wohlhabender Landbevölkerung .
Einrichtung ifl der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet ; elektrischer
Betrieb , Licht u. neue Kühlanlage
mit Eiskeller , Familienverhältnisie
halber um den billigen festen Preis
von 35000 Mk . zu verkaufen . An¬
zahlung 4—6000 Mk .

Offerten unter Nr . 419a an die
Exped. der „ Bad . Presse "

. 2.1

Zu verkaufen :
1 gut erhalt . , kompl . Kinderbett ,l Waschtrockengestell , 816 .2.1
1 kleiner Kinder - Kleiderschrank,
1 große Gartenbank ,
1 Kopierpresse, sranzös. Format .

Näheres Waldstr . 44 . 2. Stock .

Stellen finden
8948a
14 .8

erhalten junge Leute nach kurzer
gründlicher Ausbildung in meinem
Bureau als Rechnungsführer .
Amtssekretär . Verwalter . Buch¬
halter , Kontorist , auch schriftlich
ohne Berufsstörung . Prospekt frei .4 . 8töin, l-eiprig 6 . 30 , Blumenstr l .

Energischer, tüchtig Herr gesucht ,
welcher ui der Buchführung und
dem Klagewesen durchaus erfahrenund an ein flottes Arbeiten ge¬wöhnt ist . . 836 .2.1

Stellung ist dauernd ü . bei ent¬
sprechend . Leistungen gut honoriert .

Ausführliche schriftliche Offerten
an Heinrich Falke , Trauer¬
warenfabrik , Karlsruhe,Rüppurrer -
stratz e 5. _ _

2 Gesucht 2
für ein großes kaufmännisches
Bureau in Mannheim eine unbe¬
dingt zuverlässige, bestens empfoh¬lene Persönlichkeit als Bureau -
Gehilfe , welche insbesondere die
Abfertigung der Post - und Re¬
gistraturarbeiten zu besorgenhätte . Bevorzugt wird Militär -
anwärter , der im Dienste bereits
mit schriftlichen Arbeiten beschäf¬
tigt war .

Bewerbungen mit Angabe der
Gehaltsansprüche sind unter Nr .
386a bei der Expedition dieser
Zeitung einzureichen.

Dirigent gesucht .
Gesangverein von 40 Sängern

(wöchentl. 1 Singstunde ) sucht tüch¬
tigen Dirigenten . Off . u . „Diri -
gent " postl . Hauptpost . B1585.

Provisions - Reisende
gesucht . B1574.L
Draisstraße 21 . pt . ( Ecke Aorkstr.).
Tüchtige Hausierer

für lohnenden Artikel gesucht . Gefl
Offerten unter Nr . 581669 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb . 2 .1

Kautionsfähiger Mann
zum Einkassieren von Beiträgen für
eine Krankenkasse für Karlsruhe u.
Umgebung gesucht . lEvtl . Neben¬
beschäftigung.)

Offerten unter Nr . B1626 an die
Expedition der „Bad . Preffe " .

können sieh gervandtePer '
sonen jeden Standes für
das Allein - Vertriebsrecht
eines Patent - Artikels er
werben . Zu melden am 18 .
d . Mts . , von 3 —4 l Thr im
Restaurant Moninger,wor -
deres Fokal , Karlsruhe .« ,

3_Oü ub lägt könnenPersonen
CU illr . jxd, Standes verdienen

Nebenverdienst d. Schreibart ., Häusl.
Tätiak.,Vertretungrc. Näh.Erwerbs -
zentrale in Frankfurt a. M. 190a

ZIer Stellung sucht.
verlangt die „Deutsche

Vaka »zenpost" Eßlingen 76 . 322a

^ clirlinn iKliniit.
Auf mein kaufm . Bureair suche

ich auf Ostern einen Lehrling aus
achtbarer Familie gegen sofortige
Vergütung . 831 .2 .1
MMnensabnkkr.Uniikrks88,Zng.,
Karlsruhe . Karl -Wilhelmstr . 17 .

Kaufm . Lehrling
für ein hiesiges Büro gesucht.
Selbstgeschriebene Offerte mit Ab¬
schrift des letzten Schulzeugnissesunter Nr . 828 an die Exped. der
„Bad . Preffe " erbeten . 3 .1

Ein schreibgewandtes

Fräulein gesucht.
Etwas Vorkenntniffe für Kontor¬
arbeit und in der französischen
Sprache erwünscht.

Offerten unter Nr . 804 an die
Expedition der „ Bad . Presse " .

Aufseher-Gesuch.
Selbständiger , energischer und

äußerst solider Aufseher (Palier ) in
Tiefbauten u . Eisenbetonarb . erfah¬
ren , wird sofort für gute und bei
zufriedenstellender Leistung dau¬
ernde Stellung auf Bau gesucht.Nur wirklich solide Bewerber wol¬
len Offerten mit Zeugnisien. An¬
gabe der seitderigen Tätigkeit und
Lohnansprüche einreichen a n «„a,

Nöding & Stöber ,
Bau - Unternehmung . Pforzheim .

Tüchtiger Chauffeur
und Reparateur

für Automobil -N -varamr -Werk-
statt zum soso». igen Eintritt
ges ucht .

Offerten mit Zeugniffen und
Lohn-Ansprüchen unter Nr. 803
au die Erved . der „Bad . Preffe ".
ll Stellen finden
( I , Reftaurations - und Beiköchin ,

lüng . Kellnerin in Weinlokal,Privatmädchen ledec Art .
Mädchen, welche kochen könn ., sowie
Haus - und Küchenmädchen . B1704
Bureau »Skier, Mingerstr. 8, ll.

Telephon 1902.
Nd Suche sofort : Herrschafts -

köchinnen , Buffetfrl ., Zimmer -,Haus - u. Küchenmädchen . B1699
Bureau Rühm , BUrgrrstr . 10.

Perfekte Mi»
auf 1. Februar gesucht. 761

Ritterstratze Nr. 8, Türe links,Ecke der Kriegstraße . 2 .2

Tßcht . u. drmes MlUlchell
für Küche und Hausarbeit auf
1 . Februar gesucht . 827 .2 .1

Amalienstr . 83 , 3 . Stock.

Mrnm M
ein reinliches , fleißiges, für Haus¬arbeit per sofort. 58806.2.1Näheres Humbolbtstr . 27 , 2. St .
Mädnhpn öon lß— 18 Jahren sof.mdUUIBll gesucht in kleine Fa¬milie , Bäckerei u . Konditorei . B,««Karlsruhe - Mühlburg , Hardtftr . T.

Fleißiges , gewandtesMädchen
für Küche und Haushalt findet bei
kl . Familie gute Stelle . Lohn40frs .bei Frau Brannsehweie .391a Rasei (Schweiz), 2 .2St . Johannvorstadt Nr . 7.

»sch Frankreich
suche ich fortwährend wohlerzogene
Mädchen i . garant. sol . Häuser .
rrau Hofstadt -Cammerer

Stuttgart . 5235 »
Staat ! , konzessioniert.— Gegr . 1863

Gesucht aus 1 . oder 16 . Februarein reinliches , fleißiges Mädchenfür alle Hausarbeit . Gelegenheit
zum Kochenlernen. Borzustellen
morgens bis 10 Uhr u . von 4 Uhr ab .
581621 .2 .2 Roonstr. 25, III, rechts.

Herrenstr . 40 II wird ein Mäd¬
chen für Küche und Hausarbeit ge¬
sucht. B1553 .

Gesucht wird auf 15. Januar ein
fleißiges , ehrliches Mädchen für
Küche u . Hausarbeit . Zu erfragen
Zähringerstr . 9« , Laden . B654.3.3

Braves , fleißiges Mädchen füralle häuslichen Arbeiten auf 15 .Januar gesucht . Akademiestr . 47,2. Stock . B1678 .2 .1
svesetzte, alleinstehende Personw für Büro zu putzen gesucht bei
einem Rechtsanwalt gegen freie
Wohnung , 1 Ziminer mit Küche.Vorzustellen nachmittags zwischen3 und 4 Uhr Bl639

Westendstraße 31 . 2 . St .
[ist iliilli ! Mliillitssllill

Tüchtige Monatssrau gesucht .
B17W Schützenstr . 18. 3. St .

Reisedame, säfSK'1: «
stellungen v . Seifenpul . u . Kernseife
b . Privaten ges . Hoh. Einkommen .
Dauernde Exilt . Off . unt . Nr . 830
an die Exp. der

n hnnttags od. ganzen Tag gesucht
o« Hausarbeiten . B1679

Gabelsbcrgerftr . 5, 3. St . rechts .

Tüchtige

MWlimShmliiikii,
Arbeiterinnen

sowie 796*

Mädchen,
welche das Maschinennähe»

erlernen wollen , sucht
Ferdinand Möller ,20 Kreuzstraße 20 .

Lehrmädchen .
2 junge Mädchen, aus guter

Familie , welche das Putzmachen er¬
lernen wollen , auf 1 . Feör . gesucht.
Frau E . Aaumann , Modes, M .Räuber Nächst., Hirschftr. 18. B,^

20 Mark Belohnung,
demjenigen, der einem Militär -
anwarter m . Zivilversorgungsschein
zu einer Staatsstelle verhilft . 2 .1

. Offerten unter Nr . B1625 an dieBad . Preffe " erb . I Exped. der „Bad . Presse" erbeten.

Expedient .
Ein im Speditionsfach , mitEisen -

bahn- , Post - u . Zolltarifwesen durch¬aus vertrauter Mann , der längere
Jahre in bedeutender Elektrotechn.Fabrik als .Expedient u . Magazin¬verwalter tätig war , m . Werkstätteu. Installationsmaterialien durch u.
durch vertraut ist , sucht Stellung .

Gefl. Offert , unt . Nr . B1622 andie Exped. der „Bad . Presse "
. 2.1

Junger Mann
auf einem Bureau oder sucht eine
Schreibgehilfenstelle , der auch mit
Gerichtswesen vertraut ist . Offer¬
ten unter Nr . 424a an die Expe-
dition der „Bad . Preffe * erb .

Fuhr- od. Ackerknechl
sucht Stellung . Zu erfragen unter
Nr . B1634 ,n der Expedition der
„Bad . Preffe " .

Suche für meinen 14jährigen
Bruder mit guten Schulzeugnissenund sehr schöner Handschrift eine
paffende Stelle als angehender
Schreiber .

Offerten unter Nr . B1430 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb . 2 .2

Tüchtige Uassiererin
mit guten Zeugnissen sucht Stellg .

Offerten unter Nr . 581582 an die
Exped . der „Bad . Presse " erb.
Zwei junge Mädchen

suchen Stellung in feinem Hauseals Zimmermädchen , am liebsten
zusammen . B1644 .2.1

Zu erfrag . Marienstr . 35 . 4. S t.

Zu vermiete«
Miihlbnrg.

Rheinstraße 34 b ist ein Laden
auf 1 . April eventl . früher zu ver¬
mieten . In demselben wird z . Zt .eine Lederhandlung nebst Schuh¬
macher -Bedarfsartikel betrieben u.würde sich besonders als Filiale
dieser Branche eignen . 295.6.4

Näheres,daselbst im 2 . Stock .

mit Wohnung
I lu bester Lase Miihl - |
| burgs prelswlirdig so |
| vermieten . Näheres
Z Brauerei Sinner, |
Karlsrnhe-SrünwinkeL

Z« vermiete »
sind 150 gm Helle Räunie mit elektr .Kraft und Lichtzuleitung nebst Bu¬
reau , Zeichenzimmer und Speicher¬raum , worin bis jetzt eine Spezial -
maschinenfabrik betrieben wurde ,wegen seiner bequemen Zufahrt
auch zu andern Zwecken benütztwerden kann, ist auf 1 . April d . I .um billigen Preis zu vermieten .Näheres Bl 628

Rüppurrerstr . 8 , 2 . Stock .

Wcrkftättc.
Schützenstraße 42 ist eine

>roße Helle Werkstätte , für >
. schmiede , Schlosserei, sowiefür jeden anderen größeren
Geschäftsbetrieb geeignet , auf
1 . April 1910 imt oder ohne

| Wohnung zu vermieten .
Näheres im Laden . 253*

Werkftätte ,
helle , geräumige , mitgroßemRemis ,ist per sofort zu vermieten .
, Zu erfragen Marienstraße 13,inl Seitenbau , parterre , oder
Schmiede- Werkstätte ._ 451 .3 .3

-v .

j Südendstrasie 7
HmsWsMhMW
in schönster Lage der Stadt ,Nahe d . Stadtgartens , Bel -
Etage , aufs modernste aus¬
gestattet , mit 6 Zimmer u .Zubehör , elektr . Licht undGas , Warrnwaffer - Etagcn -

! beizung , schönem Erker ,I Balkone » .Veranden,wegen
I Umzug der jetzigen Herr -

lchan aus 1 . April zu ver¬mieten . Anzusehen 10— 1 u .4—7 Uhr , näheres beim <
Hauseigentümer Sndend - i
straffe 7, H . « 793 .6 .4

MM6NmnleriootznWg
nt Schützenstraffe 21 ( Apotheke )im 3. Stock auf 1 . April zu ver-mieten ._ « 1427.3 .2

Wohnung zu vermieten
Sofienstraße 38 ist der 2 . Stock ,mit 6 Zimmern auf 1 . April fürM . 900 zu vermieten . 581841
Näh . bei dem Hausmeister Hihs

Auf I. April
ist eine schone, sonnige Eckwohnung
v . 4 Zimmern , Balkon . Küche , Keller
u . Mansarde zu vermieten . Näh.Wilhelniffr . 45, jin Laden . B999

RHtiiist » af;e ^5
ist im 3 . Stock eine 4 od. VZim »
werwohnung per 1 . April an ruh
Familie zu vermieten.

Näh. im 2. Stock lkL . Bl353 .6.2

OOOOOO OOOOO

S 5 3imtnenoo {innng , o
0 2. Stock, in feinem, neuen, 0ä abgeschlossenem Hause , ohne a
v vis-ä-vis, mit Bad . Veranda u. di
Q sonstigem Zubehör auf 1 . April ^r an ruhige Familie zu ver - r
0 mieten. Einzusehen tagt , von ll
X 10— 12 und 2—5 Uhr. X
U Näheres Amalienstraße 67 , Q
Q

5. Stock. 680 .2.2 Q
oooooooooooo

Wohnungen jn oermieten .
Bachstr . 30 , ist der 1., 11., 1» .,je 4 Zimmer , Bad , Speisekammer ,

Mädchenzimmer u. Speicherkammer
Anteil an der Waschküche u . Garten ;ebenso ist der I V . von 3 Zimmern ,Mansarde , Küche, Keller, Anteil ander Waschküche und Garten , per
1 . April zu vermieten . Näheres im
Bau selbst oder bei Ludwig Kappler,Malermstr . , Luisenstraße 3ob. 678*

Zu vermieten für sofort oder
später eine freundliche 4 Zimmer -
Wohnung nebst Zugehör , ebenso
auf 1 . April in sehr ruhig . Hauseeine 2 Zimmer - Wohnung nebst
Zugehör . Zu erfragen B1485

Rüppurrerstr . 40 , im Laden .

Mansardenwohnung
Winterstraße 45 ist eine Mansar¬
denwohnung von 2 Zimmern
Küche . Kammer und Keller an
ruhige Familie auf 1 . April zuvermieten . B311

Zu erfragen parterre links.

Schwanenstrasie 13
sind 2 kleine Mansardenwohnun¬
gen zu vermieten , die Küchen sind
mit Gas versehen. 500
Bürgerstr . 8 , Vorderhaus , ist eine
Mansardenwohnung von 3 Zim¬
mern , 1 Kammer , Küche u . Keller
auf 1 . April zu vermieten . Zuerfragen parterre . Bl081 .2.2

Durlacher - Allce äo ist eine Wohn¬
ung von 4 Zimmer, Badezimmer
und sonstigemZugehör auf 1 . April
zu vermieten . Ä918 .10 .3

Fasanenplatz 13 ist eine Wohnung
von 3 Zimmern , Küche und Keller
auf 1 . April zu vermieten . Zu
erfragen im 1 . Stock . Ä1683

Frirdenstraße 13 ist eine schöne
Wohnung von 7 Zimmern , Bal¬
kon, Veranda , 2 Mädchenz . , Badc-
zim . u . sonst . Zubch. für sof. od .
später zu verm. Näh. Part . B722

Herderstraße 5,1 . St . , ist eine schöne3 .Zimmerwohnung samt Zubehör
auf 1 . April zu vermieten . Zu
erfragen daselbst , BI663

Hirschstr. 33 ist wegen Wegz . der
2 . Stock, 5 Zimmer , Badezimmer,Balkon nebst sonst . Zugehör auf
1 . April zu vermieten . « 1067.2 .1
Zu erfragen Part . Iks.

Kaiser - Allee 61 ist eine schöne große3 Zimmer -Wohnung samt allem
Zugehör aus 1 . April zu vermiet.Bl 357 ' Näheres Part , daselbst .

'

Klauprrchtstraße 31 ist schöne 5
Zimmerwohnung auf 1 . April zu
vermieten . B727

Näheres 1 . Stock.
Luifenstr . 31 , Ecke Wilhelmstr., ist
im 2 . Stock eine schöne Balkon-
wohnung von 5 oder 4 Zimmern
mit allem Zubehör auf 1. April
zu vermieten . 722.3 .1Näheres im Laden.

In feinem Hause sind
1 bis 2 Zimmer mit

Pension
an jungen Herrn zu vermieten .

Offerten unter Nr . B1583 an '
die „ Bad . Presse" .

Elegant möbl . Wohn- und Schlaf » '
zimmer an einen oder 2 Herren zu !
vermieten per I . Februar . Näher . ,
Leopoldslratze 45 , 3. .St . B1387 .2L !

Wohn - und Schlafzimmer .gut möbliert , per sofort oder später !
zu verm. Belfortstr . 8 . pari . Ä,»».«., i

WsWZiinnlek
mit 1 oder 2 Betten zu vermiete « .
5845096* Nelkenstr . 31. IV
Amalienstr . 43 sind ein oder zwei
gut möblierte Zimmer an ein od.!
zwei beffere Herrn zu vermieten .!
Näher . 1 Treppe hoch. B1654 . 3 .1

Augustastraße 7 , pari ., ist möbliert .
Zimmer , separater Eingang zu.
permieten . Bl 670

Garteastraße 11 , Hth ., 2 . St ., ist
ein freundl . möbl. Zimmer , leicht
heizbar, zu vermieten . 581446 .4 .3

Gcorg-Friedrichsrr . 2, 3. Stock, ist
ein möbl. Zimmer m . sep . Eing .
per 1 . Febr . zu vermiet . B1648

Gerwigstr . 4, 4 Trepp , hoch rechts .
ist gut möbl. geräumig . Zimmer
mit Schreibtisch -bei kleiner ruhig .
Familie bill . zu vermiet . B1638

Gottesauerstr . 14 . 3 . St . r . , ist
ein großes Mansardenzimmer ,
heizbar, mit oder ohne Pension .
billig zu vermieten ._ 581616

Kaiserstraße 35 ist eine freundliche
Schlafstelle an einen Arbeiter so-
fort od . spät , zu vermieten . B1686

Kaiserstraße 64, 4. Stock, links , ist
ein einfach möbl . Zimmer sofort
billig zu vermieten . B1652

Klauprechtstr. 38, 2 Tr . , ist freundl .
möbl. Zimmer m gutem Hause an
beff. Fräul . zu vermieten . B1650

Rudolfstraße 20, parterre , ist ein
einfach möbliertes Zimmer so¬
fort oder später zu vermieten . Nah .
im Laden ._ « 1502 .2 .2

Scheffelstr . 62 , Hths ., 3. St . , lks .,
ist ein schönes Mansardenzimmer ,
möbliert , billig zu verm . 581415 .2 .2

Werderstr. 91 , 3 . Stock , ist ein gut
möbliertes Zimmer sofort oder
später zu vermieten . B1636 .2 .2

Werderstr. 100 , 4. St . rechts , ist ein
möbl. Zimmer sof . oder später zu
vermieten . ______ « 1632

Wilhelmstraße 77. II -, ist gut möb¬
liertes Zimmer sofort oder spat .
billig zu vermieten ._ « 1367

Zähringerstratze 0, 1 . St ., ist ein
hübsch möbliertes , sowie ein ein¬
fach möbliertes Zimmer mit gut «
Pension zu vermieten . Blkllv' oX>

Zähriligerstr . 76 , 3. Stock, nt der
Nähe des Marktplatzes , ist ei«
einfach möbliertes Zimmer per
sof. od . spät , zu vermiet . Bl700
Unmöbliertes schönes Zimmer m.

Gas bei alleinstehender Witwe zu
vermieten. _ „Bl587 Fafanenstr . 17. 3. St .

Lnisenstraße 50 ist eine Zwei -
zimmer- Wohnung nebst Zugehör
auf 1 Slpril zu vermieten . Zu
erfragen 2. Stoch_ « 1696

Markgrafenstr . 43 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung im Seiten¬
bau , 2 . Stock , und eine 4 Zim-
merwohnung im Ouerbau , 3. St .
auf 1 . April zu vermieten.
Bl 226 Zu erfrag , im 2. St ., V .

Rintheimerstr . 1 , 2. Stoch ist eine
schöne 3 Zimmerwohnung mit Zu¬
behör aut 1 . April zu vermieten.Näh . 2 . Stoch recbts . 704 .3 .3

Schützenstr. 47. Hinterhaus, 2 . St .,ist eine Wohnung von 2 Zimm.,Küche u . Zubehör auf 1 . April zuvermieten . Näheres daselbst bei
Hrn . Haag . _ « 1155,3.2

Sophienstraße 160 , 4 . St ., ist eine
Wohnung , 2 Zimmer mit Küche,Keller auf 1 . April zu verm. B,«°

Beilchenstr. Treizimmerwohnni -g
zu vermieten im 2 . Stock mit Bal¬
kon , Küche . Keller, Mansarde und
Speicher , sowie eine Dreizimmer¬
wohnung im 4 . Stock auf 1 . April.Näheres Tullastr . 74, V . B1653 .3.1

Weinbrennerstr . 50 , Wohnung .3 Zimmer . Küche rc . auf 1. April.Näh . daselbst 8 . Stock , od . Leopold¬
straße 19, Part ._ 684*

Werdersirnfic . nähe der Rüppurrer -
straße , ist eine freundl . Wohnung,bestehend aus 2 kleinen Zimmern
Küche , Glasabschluß u . Mansardeauf 1 . April zu vermieten . Näher.Rüppurrerstr . 8, 2 . St . Bl 647

Wiclandtstratze 12 ist eine schönegroße 2Zimmerwohnung mit Gas
aus 1 . April zu vermieten. Näher.im Laden ._ « 1565

Winterstr . 44 freundl . Mansarden-
wohnnng von 2 Zimmern . Küchemit Gaseinrichtung nebst Zubehöraus 1 . April an ordentliche Leute
zu vermieten . Näh. Part . Bl662

Zähringerstratze 28 ist eine schöne

Bl 670

Gppenau lNench -
2 schöne Wohnungen mit Bade¬
zimmer , Mansarden und allem
Zubehör , 3 und 4 Zimmer evtl ,
auch ganz auf 1 . April zu ver¬
mieten . Zu erfragen Haupt-
stratze 39, II . Stock r . 394a.

Großes , zweifenstriges, gemütliches
Zimmer sof . zu vermieten, auch
für kürzere Zeit .

« 1556 . Waldstraße 56 pari .

Miet-Gesuche .
Wohnungs - Gesuch .
Frundl . Wohnung von 3 Zim¬

mern mit Mansarde von klerner
Familie per 1 . April oder früher
gesucht. Am liebsten parterre .

Offerten mit Preisangabe unt .
Nr . 250a an die Exped. der „Bad .
Presse " erbeten .

Woluituiff
von 3—5 Zimmern , in der Kaiserstr .
od . Nähe , per sofort gesucht . Ä1638

Offerten 1». Zirkel 33 .
Nähe vom Bahnhof wird eine

schöne 3 Zimmerwohnung mit Zu¬
behör und Gas (Preis 4—500 Mk .)
per 1 . April gesucht . Offerten unt
Nr . B1659 an die Expedition de»
„Bad. Preffe " erbeten .

Ruhige Familie
sucht auf 1 . April in gutem Haus «
geräumige 2 Zimmerwohnung odi
3 kleinere Zimmer nebst Zubehör
Ost - oder Mittelstadt bevorzugt .

Off. mit Preisang . unter B169I
an die Exped . der „ Bad . Presse " .

Kinderl. Ehep. sucht 2 Zimmer «
Wohnung bis 1 . April . Gefl . Off .
unter Nummer B . 1555 an di«
„Bad. Preffe" erb. B1558j

ttaufmann
Offerten mit Preisangabe unter

Nr . B1684 an die Expedition d«
„Bad . Presse" erb.
Einfaches. , ^ ^»« auf I .Febr .

ntö6lierte §0 ' *** *** * * zu mieten
gesucht , Mittel - oder Südstadt .

Off . mit Preisang . unter 58170 ^
an die Exped . der „ Bad . Preffe " .

Für zwei Gymnasiasten , die
in Karlsruhe die Schule be¬
suchen, wird in einer achtbar ,
gebildeten Familie

Pension gesucht.
Auf gute Verpflegung wird
besonders gesehen . Offerten
unter Angabe des Pensions¬
preises unter F . D . II . 210

| an Rudolf Müsse , ffraaf »
furt a. M . SS4a.2j8
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Iloihcaicr
MarienstfaBe 16 . TeIe Plion 2W2< Dir . Jos . Engels.

Heute abend ^
Letztes Auftreten von

Nordini
in » brennenden t 'enerkcssel .

Restaurant „zur Eintracht"
Telegramm !

Ä Großes Konzert
fcct* Rvachauev

in ihrem bekannten humoristischen Programm .
Morgen Samstag eintreffend : »Le Russe". (Näheres siehe Inseratenteil .)

Wozu ergebenst einladet 833 Fritz Klaue .
Wer kommt nach Karlsruhe ?

&e Rasse
Sie einzig bestehende Masuren-Kapelle ! Hier noch nie nnsgetretev !

Beginn der Konzerte : Täglich abends von 7—IS Uhr ,
Sonn - und Feiertags : Frühschoppen-Konzert von II — l 1’, Uhr

abends von !»—13 Uhr,
wozu ergebenst einladet 832 .2.1Fritz Klaue , zur Eintracht.

Zahn -Atelier
7f fL Amalienstrasse 51,SllU , vTlinZt, ! ) Ecke Hirschstrasse .

Vollständig schmerzlose Zahn -Operation in Narkose (ant .
ärztlicher Leitung) oder unter Anwendung neuester vor¬
züglich wirkender Mittel .
Spezialität : Gebrannte Porzellan - Emaille - Plomben ,schönste und dauerhafteste Plombe für Vorderzähne .
Sprechstunde von 8—12 und 2— 7 Uhr . • Sonntags von
9—12 Uhr . . . . 16977 .3 .1

J
Sie jammern nach einein guten Stiefel?

CO

Hier haben Sie ihn. In ihm heilen wohl alle Fussleiden . Machen Siekeinen Versuch , ist Urnen nicht zu helfen . Sommer wie Winter tragbar,riesig dauerhaft. 819
Reformtians z. Gesundheit Karlsruhe , Kaiserstr . 40.

Eier! Eier! I
Sieh-. Trinkeier

werden z« den jeweils billigsten Tages -
Preifen verkauft . 313

---------- Garantie für gute Waren . -------- -

6 . Lieb
Waldhorn -, Ecke Kaiierttraße .— 15 Kurvenstraße 15 . ------

Neuerbaute , gutgehende
Wirtschaft aiwMiiin .

Offert , unter Nr . B134L an die
Expedit , der „ Bad . Presse". 2 .2

Ein Milchgeschäft,
ca . 40—30 Liter , zu verkaufen . Zu
erfragen unter Nr . B1442 in der
Eriedition der „Bad . Presse ". 2.2

Pariser Kopfsalat stück 15
Blumenkohl
Artischocken Stück 30— 40 H

: : : : Kopf 12 *
Französischer Kopfsalat Stück 14 ^

Sprotten Pfund

Echte Kieler Sprotten.
Flundern.
Lachsheringe.

H Aal — Lachs
Fleckheringe .

Kieler Fettbücklinge . 3 Stück 20 A

Junge Gänse , Junge Enten , Hühner, Poularden .
Schweineschmalz , garantiert rein Pfund 80 H

802

Geschwister Knopf .
An gutem , kräftigen B1637

Mittags- u. Abendtisch
können noch einige Herren teil -

Waldstr .nehmen. 33 , 3. St .

Stfles imö
billigte Mit :

die 2 Pfd .-Dose
30 und 35 Pfg .

Ia Brech-
Bohnen
die 2 9C

Pfd .-Dose Pfg.

Erbsen
die 2 Pfd . - Dose von

40 und 50 Pfg . an j
die 1 Pfd . Dose

von 30 Pfg . an

4 .2 empfehlen 485

Pfonnhucii 8
j

G . m. b. H.
! m den bekannten Verkaufs - !

stellen .

Heirat
Gebildete Witwe 35 Jahre , schöne

Erscheinung , Häusl., guter Herzens¬
bildung wünscht mit besserem Herrn
in sicherer Lebensstellung wieder
ein Heim zu gründen , Alter 38—50
Jahre . Wittwer ohne Kinder nicht
ausgeschlossen . Off. u . Nr . B1629
an die Expedit , der „ Bad . Presse" .

Eine sorgenfreie
fl

mit GOOÖ Mk . Einkommen
bieten wir fleißig. Leuten,die sich nach « elbstäridig-
teit u . einem eigen. Berufe
sehnen, und zwar ohne
Branchekcnntniffe u . ohne
sos. Aufgabe ihrer jetzigen
Tätigkeit . Erfordert . 600 |
Mk . bar ob . entspr . Sicher - ,heit . Ernsth ., strebs ., ckristl .
Reflektanten erfahr , näher ,
tinter I ) . 1>. 8404 durch
Rudolf Mosse ,
Dresden . 3L7a.3.31

Damenschnerderiu . Kleider wer¬
den von 6,50 , Jackenkleider von 7,50
Mk ., Blusen 1 .60 Mk ., Kinderkleioer
1 .80 , Knabenanzügchen von 1 .80 an
angeferligt . Frau Hederlina .Bl 688 Rüöpurrerftr . 30, 3. Stock

Privat - Canzlehr - Institut
Hermann Vollrath,
aas Kaiserstrasse 235

----- Anfang Januar Beginn neuer Kurse, -- ---
Gefl. Anmeldungen erbeten . 177K*

2 .2

CtlMtfr- n. ttti-WMItiMII
Phil . Hirsch , stewr . 2

Empfehle eine große Anzahl neu « Herren -
und Damen -Kostüme sowie Trachten ,in jeder Art zu Kauf und Miete .

Kein Laden , sehr billige Preise . B1403

Abschlag!
Zwiebeln
1 Pfund 3. , 3 Pfund

Kartoffeln
beste Siedekartoffeln s Ztr .
Keine Haardtkartoffeln / Mk. 3 . 80

» lieberer
7032 .2

Frack - tt . Gehrock -Anzüge, sowie
Theater - u . Maskenkostüme verleiht
33766.4.4 Phil . Hirsch , Steinstr . 2.

Zu einer B1621
Waren Versteigerung
vom 17—22 . Januar werden noch
Waren nnd Möbel jeder Art dazu
angenommen .

AuKtionsgeschäst Bürkle ,
Brauerstraffe 15.

Kafsafchrank ,
kleiner , zu kaufen gesucht, wird
eventl . bei Ankauf eines neuen in
Zahlung genommen.

Offerten unter Nr . B1624 an die
Hrvedition der „Bad . Preffe " .

LalkroWesel gesucht.
Ein Paar noch gut erhaltene

Lackrohrstiefel . Gröste nicht unter
45 , zu kaufen gesucht. Offert , unt .
Nr . B1660 an die Exped. der „Bad .
Presse" erbeten . ■

nur kurze Zeit im Gebrauch, sehr
gut erhalten , mit Ia Roßhaar »
matratzen , ebenso ein Sturiger
Kleiderschrank und 1 Schreibtrzch
sind preiswert zu verkaufen .

Zu erfragen unter Nr . B1643 in
der Expedition der „ Bad . Preffe " .

Markgräfler Weine
Besonderer Umstände halber

ist eine größere Partie 1906er,
; 1907er und 1908er garantiert
naturreiner Laufener preis-
würdig zu verkaufen.

Näheres durch Küfermeister
Konrad in Laufen (Post
Sulzburg ). 380a3.2

Fast neue
ist umständehalb , billig zu verkaufen .
Näheres Degenfeldstr . I , 2 . St , r .
Daselbst wird gebrauchte Sitzbade «
wanne zu kaufen gesucht. B1580.2.2

Nähmascliineii ,neu , sind wegenPlatzmangel äußerstbillig zu verkaufen . 581677.2 .1
Katserstrafie 227 , Seitenb . lks . N.

sehr gut erhalten , m.isttyrrao , Freilauf » . Rücktritt ,
bremse billig zu verkaufen .
331630 Waldstr . 33 . 3. S

Fahrrad (Dürkopp)
mit Freilauf , ganz wenig gefahren,ist billig zu verkaufen . 790 .2.2

Douglasftraffe 4, 1 . St

Jranzösiscb u.
Englisch

lehrt in 5 Monaten perfekt iit
Wort und Schrift bet 2 llnter -
richtsstunden wöchentlich ein lang¬
jähriger Sprachlehrer einer höheren
Lehranstalt . 12 Jahre in Paris ,10 Jahre in London . Beste Refe --
renzen . Privatstunden billigst.
Leichtfaßliche Methode. Kursus :
2mal wöchentlich 4 Mark per Monat .

Offerten unter Rr . B1594 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " erb.

reiches

jlfntmieljmen ! !
e . Herr zu ein . Unter - j

gesucht,dasdemfelb .

AiliseiieWe
mit einem Einkommen von
schätzungsweiseproJahrM .

ohne die Branche zu kennen,
I ohne sof . Aufgabe des Be¬
rufes , sichert . Vorzügl .
Selbständigkeit . Betrifft : |
Ausbeutung eines Massen-

>artikels , der dauernd in I
vielen Tausenden abzusetz .
ist . Nur Mk . 1000 .— in bar
erforderlich . 423a.3.1

vrs8üe » -L.

100 000 Mk. Privatgeld
zur 1 . Hypothek habe ich in Teil¬
beträgen auf städtische , sowie auf
ländltche Obiekte anszuleihen .
KarlWeinspach , Karlsruhe .

Karlstraße 82 , IV . 331668
Darlehens -Gesuch .

Wer würde junger Frau 30 Mk .
leih. geg . Sicherh . u . Punkt! . Zurück¬
zahlung ? Offert , unt . Nr . B1672
an die Exped. der „ Bad . Preffe " .

Fräulein
sucht100 Mk . zu leihe » geg. pünkt
Rückzahlung . Offert, unter B15k
an dre jexped . der „Bad. Preffe" .

Gutgehende 54a |Wirtschaft
j auf 1. April d ^ T. unter I
günstigen Beding »
ungen an tüchtigen
kautionsfühig . Wirt |

| zu vergeben . Aiih .
Brauerei Sinner,

i Karlsruhe - firoHwinkel. I

Herren °
.Knaben°Anzöge

Ueberzieher, Gaslüfter ,
3und 5

Lin Kameltafchendiwan
hSchiafsofajoreiswertz « verkaufen . I
628 .4,3 Kaiserstr affe 40 , 3. Stock .

'

armi°! 3uglampen , Möbel
billigst m verkaufen .“ Mt - 331630

Anktionslokal , Brauerstr . 15.
Kinderwagen , verstellb . , bereits

neu , Nickelgest . . sehr bist , zu »erk.B1640 » Er . W . 4 - St ., r .
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